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in diesen Tagen müssen sich
die Eltern der Viertklässler
gemeinsam mit ihren Kin-
dern für die künftige Schule
entscheiden. Die „Tage der
offenen Tür“ an den verschiedenen Oberschulen
und Gymnasien in den vergangenen Wochen hal-
fen bei der Auswahl oder erschwerten diese viel-
leicht sogar noch.
Auch unsere Oberschule „Am Marienschacht“
präsentierte sich und zahlreiche kleine und große
Besucher folgten der Einladung am 1. Februar. 
Dabei ging es für die Grundschüler wieder auf die
beliebte Entdeckertour durchs Schulhaus,
währenddessen die Eltern Gelegenheit hatten,
ihre vielen Fragen loszuwerden. Besonders freut
es mich, dass jedes Jahr auch sehr viele „Ehemali-
ge“ diesen Tag nutzen, um ihre „alte“ Schule zu
besuchen. Als Schulträger hoffen wir, dass auch in
diesem Jahr ausreichend Anmeldungen für zwei
5. Klassen eingehen. Die genauen Termine in der
Zeit vom 7. bis 14. März finden Sie auf Seite 4.
Bereits zum dritten Mal fand der Neujahrsemp-
fang der Gemeinde Bannewitz statt. Rund 120 
Gewerbetreibende, Vereinsvorsitzende, Gemein-
de- und Ortschaftsräte folgten der Einladung in
den neugestalteten Saal des Kompressorenbaus
Bannewitz. Einen Bericht mit Bildern finden Sie
auf Seite 2. Erstmalig werden Videos vom Rah-
menprogramm und den Reden auf der Homepa-
ge veröffentlicht.
Die Zusammenstellung des Amtsblattes mit dem
öffentlichen Teil in der Mitte wird ab diesen Mo-
nat zur Optimierung der Farbseiten für die Verei-












Vor drei Jahren fand im Saal des Kompressoren-
baus Bannewitz (KBB) der erste Neujahrsempfang
der Gemeinde statt. Am 31. Januar 2014 konnte
Bürgermeister Christoph Fröse zahlreiche Gewer-
betreibende, Vereinsvorsitzende, Gemeinde- und
Ortschaftsräte und sogar erstmals den Landrat im
rekonstruierten Saal des KBB wieder begrüßen.
Nachdem jeder Gast ein Glas Sekt erhalten hatte,
begrüßte der Bürgermeister die Gäste und über-
gab die Bühne an die beiden Bannewitzer Musik-
schulen für ihr buntes Bühnenprogramm:
• Tanzmäuse des Musikvereins Bannewitz
• Bratschen-Quartett des Musikvereins Banne-
witz
• Blechbläser der Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz 
• Klaviermusik der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz
• Blechbläser der Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz
Im Anschluss daran folgte ein Rückblick auf die
kommunalen Ereignisse aus dem Jahr 2013 in
Form einer Multimedia-Show. In der Neujahrsan-
sprache des Bürgermeisters betonte dieser die
Wichtigkeit der Gewerbetreibenden als Rückgrat
unserer Gemeinde. Dabei hob er die Wichtigkeit
der Gewerbesteuern als Grundlage für die Investi-
tionen in die Infrastruktur unserer Gemeinde her-
vor. Wie schnell aber auch diese Einnahmen
durch die Wirtschaft wegfallen können, musste
die Gemeinde schmerzlich im Jahr 2013 fest-
stellen. Aus diesem Grund ist es dringend not-
wendig, auch über weitere Gewerbeansied-
lungen im Gemeindegebiet zu verhandeln.
Der Landrat des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge griff diesen roten Faden auf und
betonte die Wichtigkeit der demokratischen Mei-
nungsbildung in Form von Bürgerinitiativen, gab
jedoch gleichzeitig zu bedenken, dass die Lei-
stungsfähigkeit der Kommunen sehr stark an die
wirtschaftliche Lage der Unternehmen gebun-
den ist. Weiter hob er die Gemeinde Bannewitz
als verlässlichen Partner bei der Umsetzung ver-
schiedenster Fördermittelprojekte hervor, beson-
ders im Bereich der Kinderbetreuung.
Als Gastvortrag konnte ein Vertreter des Gewerbeportals Nr.Eins.de gewon-
nen werden. Die Nr.Eins.de AG ist ein Marketingnetzwerk zur Förderung des
Mittelstandes. Anschließend folgte ein Stehbankett und der Abend klang mit
guten Gesprächen zwischen Gewerbe und Politik sowie Ehrenamt aus.
Alle Redebeiträge und musikalischen Darbietungen können Sie erstmals auf
unserer Homepage unter der Rubrik Gemeinde und Bürgerservice ➜ Bilder-
galerien ➜ Feierlichkeiten in der Gemeinde ➜ Neujahrsempfang anschauen.
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Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
„Guten Tag, Hello, Bonjour“ - so heißt das Lied,
mit dem die Kinder der Kita „Windmühle“ am
Bahnhof in die Musikstunde starten. Seit nun
schon knapp einem halben Jahr bekommt der
Kindergarten Besuch von der Musikschullehrerin
Frau Brömsel der Musik- und Tanzschule Banne-
witz. „Musik und Tanz im Kindergartenalltag“
nennt sich das Projekt, das vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung gefördert wird.
Die Eltern der Kita haben folglich keinen finanzi-
ellen Aufwand. 
Mit der musikalischen Früherziehung werden
Kinder auf spielerische Weise in den Bereichen
Singen, Sprechen, Musik, Bewegung und Instru-
mentenkunde an die Musik herangeführt. Durch
die musikalische Erziehung der Kinder werden
Sprache, Tanz, Bewegung, aber auch die sozialen
Aspekte gefördert und gestärkt. Die Kinder ler-
nen sich dabei selbst besser kennen, in dem sie
ihre Stimmen austesten, mal tiefer, mal hoch sin-
gen oder Mut beweisen, wo sie sich sonst zurück-
halten.
Die Themen der Musikstunde orientieren sich an
der jeweils vorherrschenden Jahreszeit. Bisherige
Themen waren die Blätter im Herbst sowie die
Weihnachtszeit. Aktuell beschäftigen sich die
Kinder aus der Mittelgruppe und die Vorschulkin-
Musik macht Spaß
der mit dem Thema Winter. Weiße Tücher, die als
Schneeflocken dienen, wirbeln dann durch den
Raum und schweben durch Kinderhand geführt
rhythmisch zur Musik auf und ab. Mit Orff-Instru-
menten wie Triangel, Trommel, Klanghölzer oder
Rassel erzählen die Kinder eine musikalische Win-
tergeschichte. Auch der Einsatz mit den körperei-
genen Instrumenten kommt in der Stunde nicht
zu kurz. Die Kinder klatschen ihre Namen, pat-
schen im Takt auf die Schenkel, summen und
schnalzen. „Es ist erstaunlich wie viel Rhythmus-
gefühl die Kinder haben.“, so die Gruppenerzie-
herin der Schornsteinfegergruppe.
Zum Schluss setzen sich alle Kinder noch einmal
im Kreis zusammen und beenden die musikalische
Erziehung mit einem Abschiedslied. Die Gesichter
der Kinder zeigen dann deutlich, dass es Spaß ge-
macht hat, spielerisch etwas Neues zu lernen. 
Das Musikprojekt läuft insgesamt ein Jahr und
endet mit Beginn der Sommerferien 2014. Ziel ist
aber, eine langfristige, über die Projektlaufzeit
hinaus partnerschaftliche Zusammenarbeit um
weitere gemeinsame Projekte zu gestalten.
Wiebke Fleischer
Am Samstag, dem 1. Februar, war es wieder soweit. Die Schule „Am Marien-
schacht“ öffnete ihre Pforten zum Schnuppern, zum Kennenlernen und
natürlich auch zum Wiedersehen.
Schon lange vorher dachten sich Schüler, Lehrer, Leiter der GTA-Angebote
und der Elternrat aus, wie sie diesen besonderen Höhepunkt im Schuljahr
gestalten könnten. Von 10.00 - 13.00 Uhr waren dann alle mit Freude und
Engagement im Einsatz.
Die Besucher wurden als Erstes von den Schülern der Klasse 6a empfangen,
professionell in das Programm eingewiesen und durch das Schulhaus ge-
führt. Die zukünftigen Schüler der 5. Klasse konnten eine Sternentour unter-









Einblick in die Feuerwehren
Am 31. Januar 2013 fand in der Eutschützer Mühle die Jahreshauptversamm-
lung der Gemeindefeuerwehr Bannewitz statt. Im Jahr 2013 gab es trotz des
Hochwasserereignisses im Juni 2013 einen leichten Rückgang von 76 auf 
insgesamt 72 Einsätze. Die Zahl der aktiven Mitglieder war konstant bei 85 
Kameraden und legte im Bereich der Jugendfeuerwehren durch die Grün-
dung der Jugendfeuerwehr Goppeln-Hänichen sogar deutlich zu. Mit der Al-
ters- und Ehrenabteilung gehören insgesamt 174 Mitglieder der Feuerwehr an.
Das Einsatzgeschehen bestimmten wieder viele Unfälle auf der Bundesstraße
170. Weiter hielten uns insgesamt 14 Alarmierungen zu Brandmeldeanlagen
überörtlich auf Trab. Zum Glück waren es immer nur Fehlalarme. Nachdem die
Brandmeldeanlage im Altenheim Goppeln am 6. Dezember 2012 komplett
überarbeitet aufgeschalten worden ist, kam es hier lediglich zu 2 Einsätzen,
bei denen es sich jeweils um einen Realalarm gehandelt hat.
Am 20. März 2013 kam es gegen 23:10 Uhr zu einem Gefahrguteinsatz bei 
McDonalds in Bannewitz. Hier klagten Gäste und Mitarbeiter über übel-
riechenden Gestank aus dem Bereich der Herrentoilette. Offenbar war ein
Röhrchen mit einer unbekannten Flüssigkeit zerschlagen worden. Alle 
Personen verließen vorsorglich das Restaurant. Unter Atemschutz untersuch-
ten die Kameraden die Flüssigkeit. Zwischenzeitlich wurden die 10 Personen
durch den Rettungsdienst untersucht. Glücklicherweise waren alle Gäste und
Mitarbeiter unverletzt.
Jahreshauptversammlung 2013 der Gemeindefeuerwehr Bannewitz
Am 2. April folgte ein Gebäudebrand im Schloss Nöthnitz, der sich als Schwel-
brand von Müll im Nebengelass herausgestellt hat. Aufgrund des Einsatzstich-
wortes wurden die beiden Tanklöschfahrzeuge von Rabenau und Kreischa
mit alarmiert, aber zum Glück nicht benötigt. Im Jahr 2013 gab es auch wieder
nehmen und an einigen Stationen spannende Aufgaben lösen. Dabei wur-
den die betreuenden  Lehrer von hoch motivierten Schülern unterstützt. Ein
besonderes Highlight war die Bildschirmleinwand im Schulhaus, wo ständig
Bilder und Filme aus dem Schulalltag der letzten zwei Jahre gezeigt wurden,
was natürlich besonders die vielen ehemaligen Schüler anzog. Für das leibli-
che Wohl sorgten der Elternrat mit Café und Kuchen, der Französischkurs
mit herzhaften Obelix Keksen und es wurde sogar Eis hergestellt. Erwäh-
nenswert waren die Vorstellung der Judogruppe, das Spielen mit unserer
neuen interaktiven Tafel und das Bastelangebot der AG Floristik.
Interessierten Eltern stellte der Schulleiter die neue Oberschule vor und lud
anschließend zu einem Schulrundgang ein.
Resümee des Tages: Wir konnten eine Menge begeisterter Besucher be-










mehrere sogenannte Tragehilfen für den Rettungsdienst, die nun ab 2014 mit
der neuen Feuerwehrgebührensatzung auch gegenüber der Krankenkasse
abrechenbar sind.
Anfang Juni ereilte auch unsere Gemeinde das Starkniederschlagsereignis,
welches zu mehreren Überschwemmungen im Bereich Possendorf, Börnchen
und Wilmsdorf geführt hat. Auch bei diesen Hochwassereignissen sind wir
aufgrund der Topografie relativ glimpflich „davon gekommen“. 
Kurz darauf kam es am 12. Juni zum Brand eines abgestellten Fahrzeuges in ei-
ner Tiefgarage im Wohngebiet Carl-Behrens-Straße.
Um für alle Einsätze ordentlich gewappnet zu sein, ist es erforderlich, die not-
wendigen Lehrgänge auf Kreisebene und der Landesfeuerwehrschule zu nut-
zen. So wurden an insgesamt 654 Stunden (2012: 611 Stunden) Ausbildung
auf Landkreisebene erfolgreich teilgenommen. Dies entspricht einer Steige-
rung zum Vorjahr. Auch an der Landesfeuerwehrschule konnten wieder um-
fangreiche Lehrgänge der Führungs- und Spezialausbildungen mit rund 504
Stunden (2012: 448 h) belegt werden. Auch die positive Entwicklung des Aus-
bildungsniveaus im ABC-Gefahrgutzug konnte weiter ausgebaut und soll
auch in 2014 fortgesetzt werden. 
Das Feuerwehrgerätehaus in Bannewitz wird im ersten Halbjahr 2014 für ei-
nen Truppmann-Lehrgang Teil 1, einen Truppführerlehrgang sowie einen Ma-
schinistenlehrgang rege genutzt.
Seit dem 1. August 2013 beschäftig die Gemeindeverwaltung einen Bundes-
freiwilligendienstleistenden für den Bereich Katastrophenschutz. Der Stellen-
inhaber soll für 18 Monate wesentlich bei der Einführung des Digitalfunks un-
terstützen und im zweiten Schwerpunkt erstmalig eine Gefährdungsbeurtei-
lung für unser Gemeindegebiet erarbeiten. Ein großer Schwerpunkt im ver-
gangenen Jahr bildet die Überarbeitung der Feuerwehrkostensatzung und
die damit notwendige Erarbeitung einer Kostenkalkulation. In der Sitzung des
(v.l.n.r.) Benjamin Wienert (OF Cunnersdorf), Nicole Gasche (OF Bannewitz), Robin
Kirsten (OF Bannewitz), Florian Gränitz (OF Possendorf), Peggy Zopp (OF Cunners-
dorf), Ralph Steinbring (OF Possendorf), Oliver Knauthe (OF Cunnersdorf) 
Gemeinderates vom 26. November 2013 wurde dann die neue Feuerwehrge-
bührensatzung neben der Wasserwehrsatzung einstimmig vom Gemeinderat
beschlossen.
Ein weiterer Punkt auf der Tagesordnung dieser Gemeinderatssitzung war die
Vergabe des Auftrages zur Beschaffung eines Einsatzleitwagens. Diese Be-
schaffung erfüllt eine wichtige Forderung aus dem Brandschutzbedarfsplan
von 2006 sowie der Fortschreibung aus dem Jahr 2012.
Dank der Unterstützung der Sponsoren und Feuerwehrvereine konnten wir
auch im vergangenen Jahr insgesamt vier Rauchmelder-Veranstaltungen
durchführen. Insgesamt haben wir seit Beginn der Aktion sieben Präsentatio-
nen mit insgesamt 61 neugeborenen Kindern durchgeführt. Ich freue mich,
dass wir ab dem Jahr 2014 die Ostsächsische Sparkasse Dresden als finanziel-
len Sponsor unserer Rauchmelderaktion gewinnen konnten. An dieser Stelle
sage ich ganz herzlich DANKESCHÖN!
Was lange währt, wird gut - der Digitalfunk ist da! Inzwischen verfügen die bei-
den Katastrophenschutzfahrzeuge über eine sogenannte Parallelausstattung
und sind seit November mit Analog- UND Digitalfunk ausgestattet. Für dieses
Jahr stehen in diesem Zusammenhang noch umfangreiche Ausbildungen für
alle Kameraden an. Die Voraussetzungen dafür haben wir mit der Qualifi-
kation von zwei Kameraden zu einem Hauptmultikplikator und einem Multi-
plikator inzwischen gelegt.
Leider mussten wir in der Gemeindewehrleitung den Rückzug von unserem
Stellvertreter, Kameraden Falko May, aufgrund von seiner Arbeit akzeptieren.
Hier merken wir alle, dass gute Leute nicht nur im Ehrenamt verantwortungs-
volle Aufgaben haben, sondern auch im Beruf immer mehr Aufgaben über-
nehmen. Falko, vielen Dank für Deine Unterstützung und Respekt für diese
Entscheidung, die sicher nicht einfach war!
Unsere Gerätewarte leisten hervorragende Arbeit und tragen durch ihre re-
gelmäßigen Kontrollen und Überprüfungen zur Aufrechterhaltung der Ein-
satzbereitschaft und Gewährleistung des hohen Schutzes für unsere Kame-
radinnen und Kameraden ganz wesentlich bei. Gleichzeitig möchte ich mich
bei den Mitarbeitern und Kameraden des Feuerwehrtechnischen Zentrums in
Freital bedanken.
Die finanziellen Einnahmen und Ausgaben entsprechen in ihrem Verhältnis
zueinander dem Vorjahr und machen deutlich, dass für die Pflichtaufgabe
Feuerwehr nur 14% der Gesamtausgaben von gut 164 TEUR durch Einnah-
men gedeckt werden können.
Als Gäste konnten zur Jahreshauptversammlung der Kreisbrandmeister Kar-
sten Neumann, der Abteilungsleiter für Bevölkerungsschutz des Landratsam-
tes Sächsisches Schweiz-Osterzgebirge, Steffen Klemt, der Filialleiter Banne-
witz der Ostsächsischen Sparkasse Dresden, Rico Nickl sowie der Bürgermei-
ster Christoph Fröse begrüßt werden.
Der Kreisbrandmeister informierte über die Einsatzstatistik des Landkreises
und dankte den Ausbildern für ihre Mitwirkung. Weiter führte er Zahlen vom
Juni-Hochwasser 2013 sowie zur Fördermittelvergabe der Jahre 2013/2014
aus.
Der Abteilungsleiter für Bevölkerungsschutz erinnerte in seiner Rede an die
Notwendigkeit funktionierender Führungsstrukturen in der Feuerwehr sowie
der Gemeindeverwaltung und verwies dabei auf die erfolgreiche Übung des
Tierseuchenalarmplanes im Oktober 2013.
Der Bürgermeister dankte allen Kameradinnen und Kameraden für ihre Ein-
satzbereitschaft und den Angehörigen für deren Verständnis.
Nach den Grußworten konnten folgende Aufnahmen in die Gemeindefeuer-
wehr Bannewitz durch Handschlag des Gemeindewehrleiters erfolgen:
Im Herbst des vergangenen Jahres folgten wieder viele Verkehrsunfälle ent-
lang der B 170. Den Abschluss des Jahres bildete ein Verkehrsunfall auf der
Kreischaer Straße am 20.12.2013 mit erheblichen Sachbeschädigungen. Dafür









Folgende Beförderungen wurden vorgenommen:
Name Vorname Ortswehr befördert zum
Wegenke Ronny Goppeln-Hänichen Feuerwehrmann
Knetsch Linda Possendorf Oberfeuerwehrfrau
Glöckner Lars Cunnersdorf Oberfeuerwehrmann
Neugebauer Thomas Goppeln-Hänichen Hauptfeuerwehrmann
Schönherr Rico Bannewitz Löschmeister
Nitsche Manuel Cunnersdorf Löschmeister
Stein Roberto Bannewitz Hauptlöschmeister
Walther Stefan Goppeln-Hänichen Hauptlöschmeister
Naumann Christian Bannewitz Brandmeister
Danach folgten die Ehrungen. Das Feuerwehrehrenzeichen in Bronze für 
10 Jahre aktive Mitgliedschaft erhielten: Michael Knauthe (OF Cunnersdorf),
Thomas Neugebauer (OF Goppeln-Hänichen), Uwe Mittmann (OF Possen-
dorf), Andreas Zok (OF Possendorf).
Eine besondere Ehrung mit dem Ehrenkreuz für 50 Jahre treue Dienste erhielt Ka-
merad Lothar Stein von der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen.
Das Feuerwehrehrenzeichen in Silber für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft erhielt
Kamerad André Ullrich von der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf.
Nach dem offiziellen Teil klang der Abend gemütlich in der Eutschützer Mühle




am Bahnhof in Hänichen
Am 19.04.2014 lädt der Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Hänichen
e.V. zum traditionellen Osterfeuer am Bahnhof in Hänichen ein.
Beginn ist ab 17:00 Uhr und jeder ist herzlich willkommen, mitzufeiern
und den Abend gemütlich am Osterfeuer ausklingen zu lassen
Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Hänichen e.V.
Der erste Turnwettkampf im neuen Jahr fand traditionell in Meißen statt.
Zum bereits 57. Mal ging es in der Sporthalle im Heiligen Grund beim Hal-
lenturnfest um die Pokale aus echtem Meißner Porzellan. Die Teilnehmer
waren dabei aus ganz Deutschland in die Domstadt angereist.
André Pollender von der SG Empor Possendorf startete im Großen Pokal
(Leistungsklasse KM III) und zeigte eine starke Vorstellung. Nur am Barren
leistete er sich einen kleinen Fehler und so reichten seine erturnten 72,70
Punkte am Ende zu Platz zwei hinter Turnfestsieger Daniel Hofmann aus Hal-
le. Dieser zeigte noch ein paar Schwierigkeiten mehr und hatte zum Schluss
73,70 Punkte auf seinem Konto.
Im Kleinen Pokal (KM IV) traten zwei Empor-Turner an. Henry Schulze beleg-
te nach einem ansprechenden Wettkampf Rang Acht und Julien Wehner
wurde 13. unter 33 Startern.
Ronny Michalsky
Silber für André Pollender beim
Jahresauftakt
Wenn das Wetter mitspielt und der Winter uns nicht noch arg überrascht,
rollt am 9. März in unserer Gemeinde wieder der Bezirksliga-Ball. Im belieb-
ten Ortsderby treffen die ersten Männermannschaften von Bannewitz und
Possendorf ab 15 Uhr in Bannewitz aufeinander. Für unsere Mannschaft
konnte die Hinrunde kaum besser sein, die Truppe hat sich nach der mehr
als durchwachsenen letzten Saison richtig gut entwickelt und sorgte für
manche Überraschung, der 5. Tabellenplatz mit 24 Punkten ist verdienter
Lohn. Die Bannewitzer taten sich nach ihrem Aufstieg zunächst schwer,
doch dann lief es zunehmend besser, überwintern konnte die Mannschaft
auf Platz 11 mit 14 Punkten. Nach einer guten Vorbereitung, in der sich un-
ser Team mit Marcel Krebs (Chemie Dohna) und Sören Trübenbach (FSV Dip-
poldiswalde) weiter verstärken konnte, hoffen wir nach dem 4:1 im Hinspiel
nun auf ein spannendes Rückspiel in Bannewitz. 
Wir wünschen allen Mannschaften beider Vereine eine erfolgreiche
Rückrunde und viele begeisterte Zuschauer.













Der SV Bannewitz e.V. führte am 11./12. Januar
2014 im Sportpark Dippoldiswalde sein 5. Hallen-
fußball – Neujahrsturnier für den Fußballnach-
wuchs durch. Dabei spielten am Samstag die 
F- und E-Junioren und am Sonntag die D- und 
C-Junioren (Sonntag) um den Pokal der Kom-
pressorenbau Bannewitz GmbH. Der Einladung
des Veranstalters waren in den einzelnen Alters-
klassen jeweils acht Juniorenmannschaften aus
der Region gefolgt.
Die an beiden Tagen angereisten ca. 400 Zu-
schauer sahen packende und abwechslungsrei-
che Spiele mit tollen Toren, wobei bei aller Span-
nung und Brisanz die Fairness stets im Vorder-
grund stand. Dafür sorgten nicht zuletzt auch un-
sere Schiedsrichter Günter Friedrich, Harald Neu-
gebauer, Max Bahs, Leo Wolf und Daniel Pfitzner,
welche die Spiele jederzeit souverän leiteten.
Das Turnier wurde am Samstag bei den F – Junio-
ren in zwei Vorrundenstaffeln jeder gegen jeden
ausgespielt. Am Ende setzte sich in Staffel A die 1.
Mannschaft des SV Bannewitz vor dem FSV Dip-
poldiswalde, der SG Empor Possendorf und der 2.
Mannschaft des VfL Pirna-Copitz 07 durch; in
Staffel B lag die 1. Mannschaft des VfL Pirna-Co-
pitz 07 vorn, gefolgt von der SG Dynamo Dres-
den, dem TSV Kreischa und der 2. Mannschaft des
SV Bannewitz.
In den folgenden Halbfinalbegegnungen siegte
der VfL Pirna-Copitz 07 mit 2:0 gegen den FSV
Dippoldiswalde; die erste Mannschaft des SV
Bannewitz unterlag in einem spannenden Spiel
gegen die SG Dynamo Dresden mit 1:2.
Das kleine Finale gewann dann der SV Bannewitz
mit 1:0 gegen den FSV Dippoldiswalde. Im End-
spiel um den Pokal der Kompressorenbau Banne-
witz GmbH setzte sich letztendlich auch verdient
mit 2:0 die SG Dynamo Dresden gegen die 1.
Mannschaft des VfL Pirna-Copitz 07 durch. Die
weiteren Plätze belegten der TSV Kreischa, die SG
Empor Possendorf, die 2. Mannschaft des VfL Pir-
na-Copitz 07 und die 2. Mannschaft des SV Ban-
newitz.
Zur Siegerehrung, welche von Dr. Ulrich Kramer
(Geschäftsführer der Kompressorenbau Banne-
witz GmbH), Gerald Seifert (Vorstand der Mühle
und Bäckerei Bärenhecke) sowie Prof. van Pee
und Dr. Frank Bading (SV Bannewitz) vorgenom-
men wurde, konnten darüber hinaus als bester
Spieler des Turniers bei den F – Junioren Nick
Hellwig (FSV Dippoldiswalde), als bester Torhüter
Domenic Wolf (VfL Pirna-Copitz 07) und als be-
ster Torschütze Luis Weiß (SV Bannewitz) ausge-
zeichnet werden.
Zwischen den Spielen der F – und E – Junioren
hatten die Teams die Möglichkeit, sich mit dem
vom Veranstalter bereitgestellten kleinen Mitta-
gessen zu stärken. Darüber hinaus lud das durch
die Eltern der Bannewitzer Mannschaften organi-
sierte „Soccer-Cafe“ zum Verweilen bei frischem
Kaffee, leckerem Kuchen und Obst ein. Der Erlös
aus dem Verkauf im „Soccer-Cafe“ kommt dem
Fußball-Nachwuchs des SV Bannewitz zugute.
Nach dem Mittag ging es dann bei den E –Junio-
ren weiter, die ebenfalls in zwei Staffel jeder ge-
gen jeden spielten. Sieger des Turniers wurde
hier nach einem packenden Finale im Neunme-
terschießen die 1. Mannschaft des SV Bannewitz
vor der SG Dynamo Dresden. Im kleinen Finale
setzte sich der Radebeuler BC 08 mit 1:0 gegen
die SG Dittmannsdorf durch. Auf den weiteren
Plätzen folgten die SG Empor Possendorf, der SC
Borea Dresden, die SG Dresden Striesen und SV
Bannewitz 2. 
Ausgezeichnet wurden darüber hinaus bei den E-
Junioren als bester Spieler Clemens Jentzsch (Ra-
debeuler BC 08), als bester Torhüter Laura Wolf
(SV Bannewitz) und als bester Torschütze Lucas
Ehrlich (SG Dittmannsdorf).
Neben dem Pokal gab es für die Siegermann-
schaften jeweils eine toll dekorierte Siegertorte
von der Mühle und Bäckerei Bärenhecke mit
nach Hause zu nehmen.
Am Sonntag ging es dann mit spannenden Spie-





3. SG Stahl Schmiedeberg
4. SV Bannewitz
5. SV Eintracht Dobritz 1950
6. SG Dittmannsdorf
7. SG Motor Wilsdruff
8. SG Motor Freital
Bester Spieler: 
Magnus Menzel (FSV Dippoldiswalde)
Bester Torhüter:
Chantal Löwe (SV Bannewitz)
Bester Torschütze:
Philipp Scharfe (SG Stahl Schmiedeberg)
C-Junioren:
1. SG Gebergrund Goppeln
2. TSV Kreischa
3. TSV Reichenberg/Boxdorf
4. SV Bannewitz 2.
5. SV Bannewitz 1.
6. SG Dittmannsdorf
7. FV Blau-Weiß Zschachwitz
8. SpG Rabenau/Seifersdorf
Bester Spieler: 
Bruno Höntzsch (TSV Reichenberg/Boxdorf)
Bester Torhüter: 
Mario Leupold (TSV Kreischa)
Bester Torschütze:
Oliver Lautzsch (TSV Kreischa)
Der SV Bannewitz e.V. möchte sich noch einmal
ganz herzlich bei seinen Partnern, der Kompres-
sorenbau Bannewitz GmbH und dem Sportpark
Dippoldiswalde bedanken, die dieses Turnier erst
möglich gemacht haben. Darüber hinaus gilt un-
ser Dank den zahlreichen Sponsoren und den
vielen freiwilligen Helfern.
Und eins steht bereits jetzt schon fest, im Januar
2015 folgt an gleicher Stelle unser 6. Hallenneu-
jahrsturnier für den Fußballnachwuchs!
12. Januar 2014
Dr. Frank Bading, Nachwuchsleiter Fußball des
SV Bannewitz e.V.
5. Hallenfußball – Neujahrsturnier des SV Bannewitz e.V. 
für den Fußballnachwuchs im Sportpark Dippoldiswalde war es ein voller Erfolg!
Dr. Ulrich Kramer, Geschäftsführer der Kompressorenbau Bannewitz GmbH, bei
der Siegerehrung der F-Junioren









Fußball unterm Hallendach, neuerlicher
Kampf um den Sven Becker Cup
Am letzten Januarwochenende führte die SG Empor Possendorf, wie jedes Jahr, Fußballhallenturniere
in verschiedenen Nachwuchsaltern in der Turnhalle der Oberschule „Am Marienschacht“ durch.
Am Sonnabend kämpften die G-Junioren, die allerjüngsten Fußballer und Fußballerinnen, um die be-
gehrten Pokale der Firma Trockenbau Sven Becker. 6 Mannschaften nahmen an diesem Turnier teil.
Am Ende gewannen die Bannewitzer Kicker knapp vor der 1. Possendorfer Mannschaft. Dahinter plat-
zierten sich die Jungs und Mädchen aus Reinhardtsgrimma, Graupa, Possendorf 2. und Zschachwitz.
Als bester Spieler des Turniers wurde Lukas Pertsch aus Possendorf ausgezeichnet. Die meisten Tore
erzielte Philipp Riedel aus Bannewitz. Bester Torwart wurde Maurice Liebscher aus Reinhardtgrim-
ma. Als besondere Überraschung gab es für jeden Spieler der Gewinnerteams noch einen Pokal, die
von der Firma Holztechnik Hoffmann aus Possendorf gesponsert wurden.
Am Sonntag früh ging es dann mit der F-Jugend weiter. 8 Mannschaften sorgten für ein spannendes
Turnier. Angefeuert von den vielen Zuschauern wurde bis zum Schluss um jeden Ball und jedes Tor
hart gekämpft. In einem an Spannung nicht zu überbietenden Finale setzten sich am Ende im Neun-
meterschießen die Kicker von Empor Possendorf glücklich gegen die Jungs von Süd-West Dresden
durch und konnten somit den größten Pokal der Firma Trockenbau Sven Becker in Empfang nehmen.
Natürlich war der Jubel bei den Gastgebern grenzenlos, als Sven Becker und René Hoffmann die Poka-
le überreichten. Die weiteren Plätze in diesem F-Jugendturnier belegten die Mannschaften aus Gitter-
see, Kreischa, Goppeln, Reinhardtsgrimma, Bannewitz und Possendorf (2.). Bester Spieler und gleich-
zeitig auch bester Torschütze wurde Timon Weigel von Süd-West Dresden. Als bester Torwart wurde
Marvin Böhme aus Reinhardtsgrimma ausgezeichnet.
Am Sonntagnachmittag wurde dann das Turnier der E-Jugend ausgetragen. Da die Mannschaft von
Gebergrund Goppeln trotz Zusage nicht anreiste, stellte Süd-West Dresden kurzerhand ein zweites
Team zur Verfügung, so dass das Turnier wie geplant mit 8 Mannschaften durchgeführt werden konn-
te. Leider konnten hier die einheimischen Teams keine vorderen Plätze belegen. Im Finale setzte sich
Saxonia Halsbrücke gegen Süd-West Dresden durch. Den 3. Platz belegte TSV Kreischa vor Blau Weiß
Zschachwitz, Süd-West 2., Possendorf 1., Possendorf 2. und Bannewitz. Bester Spieler und bester Tor-
schütze wurde Bruno Keller von Süd-West. Als bester Torwart des Turniers wurde Danny Schubert
aus Possendorf ausgezeichnet.
Last but not least, das Turnier der D-Jugend mit 7 Mannschaften (jeder gegen jeden). Verdient gewon-
nen mit 6 Siegen ohne Gegentor hat Blau Weiß Stahl Freital. 2. Platz ging an Borea Dresden, 3. Platz FV
Dresden Süd West, 4. Blau Weiß Zschachwitz, 5. Empor Possendorf, 6. SV Rabenau und 7. Platz Empor
Possendorf (E-Jugend). Torschützenkönig mit 11 Toren wurde Jonathan Hilbrich von Blau Weiß Stahl
Freital. Bester Torwart wurde Tim Bartels von Zschachwitz und als bester Spieler wurde Leon Klatt aus
Possendorf ausgezeichnet.  
Die SG Empor Possendorf möchte sich noch einmal bei den Sponsoren Trockenbau Sven Becker aus
Bannewitz und Holztechnik Rene Hoffmann aus Possendorf und der Feldschlößchen AG von der Cun-
nersdorfer Straße, bei den Schiedsrichtern sowie allen anderen fleißigen Helfern und Helferinnen, be-
danken.
i.A. B.Schmidt
3.. 2... 1.. ACTION!
Wolltest du schon immer mal deine kreativen Ideen in Bild und Ton umsetzen? Dann bist du bei
uns genau richtig. Für die landkreisweite 48h-Aktion sucht der Pro Jugend e.V., Verein für mobile
Soziale Arbeit, Jugendliche im Alter zwischen 14 und 21 Jahren, die Lust haben vom 9. bis 11. Mai
teilnehmende Jugengruppen mit professionellen Equipment zu interviewen und mit der Kame-
ra zu begleiten. Vorher wird es einen Workshop geben, in dem ihr von einem Profi eine prakti-
sche Einführung im Umgang mit den technischen Geräten bekommt. Außerdem soll in diesem
Workshop ein Kurzfilm über die 48h-Aktion gedreht werden- natürlich mit und von euch als Fil-
memacher! Ihr habt Interesse und möchtet gern mitmachen? Dann meldet euch unter kon-
takt@projugendev.de oder unter der 03504/ 611543 an. Anmeldeschluss ist der 14.03.2013. Bis







Neuer Vorstand der 
Regionalgruppe 
„Goldene Höhe“ im LVSH
Nachfolgend möchten wir Ihnen ortsteilbe-
zogen die neuen Vorstandsmitglieder un-
serer Regionalgruppe "Goldene Höhe" im
Landesverein Sächsischer Heimatschutz e. V.
bekannt geben. Wir stehen Ihnen als mögli-
che Ansprechpartner für Fragen 
• Ortsentwicklung / Denkmalpflege
• Naturschutz / Landschaftspflege
• Volkskunde / Heimatgeschichte









OT Goppeln, Gaustritz, Golberode
Herr Lewiak
OT Wilmsdorf, Börnchen







OT Hänichen, Rippien, Possendorf
Internetseite:
http://www.rg-goldenehoehe.de





















Um allen Bürgern eine ökologisch sinnvolle Verwertung des Baum und
Strauchschnittmaterials zu ermöglichen, wird auch 2014 durch die Dresdner
Vorgebirgs Agrar AG - Agrarprodukte Bergland Obernaundorf GmbH - fol-
gende Leistung angeboten:
Vom 17. März bis 11. April 2014 erfolgt wieder eine organisierte Häcksler-
umfahrt.
Nur in diesem Zeitraum kostet der reine Häckslereinsatz 86,86 EUR/Std. incl.
MwSt., Wegezeit wird nicht berechnet. Die Häckslerleistung beträgt ca. 35
cbm/Std. Die kleinste anrechenbare Zeit sind 15 Minuten. Die Kassierung er-
folgt unmittelbar nach dem Einsatz durch den Häckslerfahrer. Ihre Mithilfe
ist mit zwei Arbeitskräften zur effektiven Auslastung des Häckslers notwen-
dig.
Wir bitten Sie, Ihren Bedarf für die Häckslerleistung auf dem u. a. Abschnitt
bis spätestens 14. März 2014 bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, OT
Possendorf, Schulstraße 6 (Sekretariat des Bürgermeisters) zu melden. Ent-
sprechend Ihrer Bestellung erfolgt die konkrete Terminabstimmung durch
Herrn Tillig (Agrarprodukte Bergland Obernaundorf GmbH, Tel. 0351 / 472
07 28).
Unter der vorgenannten Telefonverbindung ist im o. g. Zeitraum auch eine
direkte telefonische Bestellung möglich!
Lars Römer
Vorsitzender RG „Goldene Höhe“
Neuigkeiten VHS - Februar 2014
Kursheft der VHS  für Frühjahr 2014
Seit Mitte Januar liegt das neue Kursheft
der Volkhochschule für das Frühjahrs-
semester 2014 in den Geschäftsstellen
der VHS, in den Filialen der Sparkasse
und in vielen öffentlichen Einrichtungen
im Landkreis zum Mitnehmen bereit.
Auch im Internet steht es auf der Seite
www.vhs-ssoe.de zum Blättern zur Ver-
fügung. Wie in jedem Semester enthält
das Programm viele neue und auch be-
währte Angebote. Ab sofort kann man
sich auf verschiedenen Wegen zum Kurs
anmelden: per Telefon und Fax sowie im
Internet. Für eine individuelle Beratung
zu den Inhalten der Kurse, aber auch zu Fördermöglichkeiten stehen die
Mitarbeiter der VHS gern zur Verfügung.
Internetseite komplett überarbeitet 
und jetzt noch nutzerfreundlicher
Mit dem Start ins neue Jahr zeigt sich die Volkshoch-
schule mit einem komplett überarbeiteten Auftritt
im Internet. Die Rückmeldungen einiger Nutzer zei-
gen, dass es gelungen ist, die Seite der VHS über-
sichtlicher und moderner zu gestalten. Unter
www.vhs-ssoe.de  sind alle Informationen rund um
einen Kursbesuch und zur Arbeit der Volkshochschu-
le zu finden - auch in der mobilen Version für Smartphones und Tablets. 
Besuch beim Amtsblatt-Verlag in
Röhrsdorf/Chemnitz
Seit Januar 2013 wird der Bannewitzer Blick, das Amts- und Mitteilungsblatt
der Gemeinde Bannewitz, vom Riedel-Verlag in Röhrsdorf erstellt und ver-
legt. Grund genug für den Bürgermeister, am 17. Januar 2014 gemeinsam
mit den Verantwortlichen der Gemeindeverwaltung für das Amtsblatt den
Verlag zu besuchen. Gemeinsam wurde das Jahr 2013 aus Sicht des Verlages
sowie der Gemeindeverwaltung ausgewertet. Die Kosten für das Amtsblatt
konnten durch die monatliche Erscheinung fast halbiert werden, obwohl
mit den beiden Sonderamtsblättern in 2013 auch 14 Ausgaben des Banne-
witzer Blickes erschienen sind (Vergleich zum Linus-Wittich-Verlag 22 Aus-
gaben in 2012). Um die Farbverwaltung für die nichtöffentlichen Beiträge
aus den Vereinen, Kitas und Schulen durch gezielte Werbeschaltung noch
effektiver nutzen zu können, wurde gemeinsam vereinbart, dass der öffent-
liche Teil in schwarz/weiß in die Mitte rückt. Damit kann der öffentliche Teil,
analog wie der Jahresrückblick 2013, herausgetrennt werden. Zum Ab-
schluss des Besuches erfolgte die Besichtigung der eigenständigen Drucke-
rei der Fa. Riedel in Chemnitz.
Fachbereich 1





Tel.-Nr. (zur organisatorischen Abstimmung):______________________
Ich möchte die angebotene Häckselleistung für ca. _________ cbm oder














Schüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz erfolgreich beim Regionalwettbewerb
„Jugend musiziert“ 
Der Wettbewerb „Jugend musiziert“ wird alljährlich über einen Zeitraum
von ca. 5 Monaten in drei Wettbewerbsebenen (Regional-, Landes- und Bun-
deswettbewerb) ausgetragen und steht unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten.  Bei der ersten Runde in der Region Dresden konnten
sich Schüler der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz hervorragend
platzieren, alle 11 Teilnehmer erhielten Preise. Hier die Ergebnisse im
Überblick:
Klavier solo:
Emanuel Lessing, Klavier, 1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbe-
werb
Paula Klein, Klavier, 1. Preis mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb
Gesang solo:
Emily Kleeschätzky, 2. Preis
Laura Fiezke, 3. Preis
Klarinettenduo:
Franz Loose/Luisa Drechsel, 2. Preis
Olivia Zaumseil/Coralie Hertel, 3. Preis
Blockflötenduo:
Nele Glaser/ Eva Teßmar, 2. Preis
Blockflötentrio (gemeinsam mit zwei Schülern der Musikschule Freital):
Elias Zweinig , 1. Preis
Am Samstag, dem 8.3.2014, findet um 16 Uhr in der Musik- Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz ein Konzert statt, zu dem die Preisträger ihre schönsten
Wettbewerbsstücke vortragen. 
Instrumentenkarussell
Ab März beginnt wieder ein dreimonatiger Kurs für Kinder ab ca. 6
Jahre, bei dem sie unter fachkundiger Anleitung Musikinstrumente
kennenlernen und ausprobieren können. Beginn am 7.3. in der Mu-
sik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz im Bürgerhaus. Info/Anmel-
dung über 0351/4046200 bzw. www.musik-tanz-kunstschule.de 
Musik-, Tanz- und 
Kunstschule 
Bannewitz e.V.
Musik-, Tanz- und 
Kunstschule 
Bannewitz e.V.
Wir trauern um unsere Kollegin Renate Schiller
Für uns alle unfassbar, verstarb am Abend des 24. Januar 2014 unsere
langjährige Kollegin Renate Schiller nach schwerer Krankheit im Alter von
50 Jahren.
Unfassbar vor allem deshalb, weil ihr Tod in unserer Schule eine Lücke
reißt, die nur schwer zu füllen sein wird. Wir verlieren mit ihr eine
langjährige zuverlässige Kollegin, die mit ihrem Fachwissen und ihrer
Menschlichkeit Schülern wie Lehrern viel gegeben hat. 
Renate Schiller arbeitete seit den Neunziger Jahren in der ehemaligen
Musikschule Bannewitz und seit 2004 in der Musik-, Tanz- und Kunstschu-
le Bannewitz als vielseitige Musiklehrerin: Sie unterrichtete Musikalische
Früherziehung, Blockflöte, Klarinette und Klavier. Besonders mit kleinen
Kindern konnte sie wunderbar umgehen: Viele Kinder der Musikalischen
Früherziehung liebten sie wegen ihrer liebevollen mütterlichen Art. Oft
wollten sie ihre Schüler bleiben, wenn sie begannen, ein Instrument zu
lernen. 
Im Kollegium der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz war Renate
Schiller ein ruhender und ausgleichender Pol. Ihre positive Ausstrahlung
konnte sie in ihrer täglichen Arbeit auf unser Kollegium und ihre Schüler
übertragen. Sie stellte sich selbst niemals in den Vordergrund und war je-
derzeit hilfsbereit und entgegenkommend.
Seit 2008 stellvertretende Leiterin der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz, engagierte sie sich ganz besonders für Projekte der frühmusi-
schen Bildung für Kinder aller Schichten, wie z.B. Jedem Kind ein Instru-
ment (Jeki) in Grundschulen und MusikLeben (Bündnis für Bildung) in
Kindergärten.
Renate Schiller prägte unser Haus entschieden mit. Wir sind dankbar für
die Zeit, die wir mit ihr gemeinsam arbeiten durften und werden ihr stets
ein ehrendes Gedenken bewahren.
Renate Schillers Ehemann und ihrer Tochter sowie der großen Familie gilt
unser Mitgefühl. Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt. Nur wenige
Stunden vor ihrem Tod wählte sie ihren Konfirmationsspruch als Spruch
für diese Feier bewusst aus: Gott nahe zu sein, ist mein Glück.
Das Kollegium der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz gedachte
am Donnerstag, dem 30.1.2014, in einer kleinen Feierstunde Renate
Schiller und ehrte ihr Engagement für die Schule.
Irmela Werner im Namen des Vorstandes und des Kollegiums MTK

















Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Bannewitz findet am Dienstag, dem 
25. Februar 2014, um 19.00 Uhr, im Ratssaal
Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße
1 in 01728 Bannewitz, statt.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 28.01.2014
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse 
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben/
Vergaben
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Beschluss zur Bestellung eines Wirtschafts-
prüfers zur Prüfung von Jahresabschluss und
Lagebericht des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für die Jahre 2013, 2014 und 2015
8. Beschlüsse im Grundstücksverkehr 
9. Beschluss zur Nutzung von öffentlichen Ge-
bäuden und Wohnhäusern, die im Eigentum
der Gemeinde Bannewitz sind, für die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinde-
räte 
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil






Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz findet am Dienstag, dem




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14.05.2013 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil









- Finanzplan des Ortschaftsrates für 2014
- Anregungen und Vorschläge der Einwoh-
ner








Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz  findet am Dienstag, dem




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 04.02.2014
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen und Befreiungen
5.1 Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ festge-
setzten Baugrenze und auf Ausnahme von § 3 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverordnung zur Er-
richtung eines Doppelcarports auf dem Flurstück 357/5 Gemarkung Hänichen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
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Aus dem Gemeinderat vom 28.01.2014
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 28.01.2014
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter 
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben/
Vergaben
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner
7. Bildung des Gemeindewahlausschusses für
die Kommunalwahlen am 25. Mai 2014
8. Beschluss zur Änderung des Aufstellungsbe-
schlusses Nr.005/2013 vom 26.02.2013 für
den B-Plan „Gewerbe- und Mischgebiet an
der Boderitzer Straße“
9. Beschluss zur Änderung des Einleitungsbe-
schlusses Nr. 006/2013 vom 26.02.2013 über
eine Teiländerung des Flächennutzungspla-
nes „Flächennutzungsplan-Änderung, Ge-
markung Bannewitz, Teilbereich an der Bo-
deritzer Straße“
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
11. Anfragen und Anregungen der Gemeinde-
räte    
Tagesordnungspunkt 1: Die Beschlussfähigkeit
zum öffentlichen Teil der Sitzung lag bei 15 + 1.
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben.
Tagesordnungspunkt 2: Es gab keine Fragen
zum öffentlichen Protokoll. Das Protokoll vom
17.12.2013 wurde mehrheitlich mit 14 Dafürstim-
men und 1 Enthaltung bestätigt.
Tagesordnungspunkt 3: Es gab keine nichtöf-
fentlich gefassten Beschlüsse.
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass der Wirtschaftsplan des Bannewitzer
Abwasserbetriebes bestätigt wurde. Der Wirt-
schaftsplan wird im Amtsblatt Februar veröffent-
licht. Als Information wurde heute das Deckblatt
mit dem korrigierten Zahlen des Liquiditätspla-
nes nachgereicht. An dem gefassten Beschluss
ändert sich jedoch nichts. 
Des Weiteren teilte er mit, dass eine Liste zur Ver-
sendung der Unterlagen in digitaler Form durch
das Ratsinformationssystem herumgereicht
wird.
Zum Beleuchtungsproblem in der Ortslage Ban-
newitz teilte der Bürgermeister mit, dass es sich
dabei um einen größeren Schaden handelt und
dieser noch nicht vollständig behoben werden
konnte. Der Bürgermeister reichte ein Bild über
die Schäden an der Muffe der Stromleitung her-
um. Der Bürgermeister bittet nochmals darum,
dass die Gemeinderäte gegenüber von Bürgern
keine Äußerungen über das Nichthandeln der
Verwaltung treffen sollen, wenn diese sich nicht
bei der Verwaltung über den momentanen Bear-
beitungsstand informiert haben. 
Zum Neujahrsempfang teilte er mit, dass mo-
mentan ca. 100 Anmeldungen vorliegen.
Zum Winterdienst teilte er mit, dass dieser ohne
Probleme läuft.
Als Info zur Zwangsversteigerung in der Winckel-
mannstraße teilte der Bürgermeister mit, dass
der Verkehrswert bei 60.000,00 Euro lag. Es gab
insgesamt 30 Bieter und das Grundstück wurde
letztendlich für 121.000,00 Euro verkauft.
Zum Termin beim Riedelverlag am 17.01.2014
teilte der Bürgermeister mit, dass es ein positives
Gespräch zwischen dem Verlag und der Verwal-
tung gab. Es ist beschlossen worden, dass ab Fe-
bruar eine inhaltliche Veränderung stattfinden
wird.
Der amtliche Teil kommt in die Mitte des Heftes,
es besteht so die Möglichkeit, wie auch in der Ja-
nuar Ausgabe, den mittleren amtlichen Teil her-
auszunehmen. Ebenso können die Farbseiten für
den nichtamtlichen Teil effektiver genutzt wer-
den, wodurch Kosten eingespart werden. 
Tagesordnungspunkt 5: Zu den aktuellen Bau-
vorhaben teilte der Bürgermeister mit, dass an
der Grundschule Possendorf der Außenanstrich
fertig ist und die Bleche angebracht wurden. Das
Baugerüst kann noch nicht abgebaut werden,
weil es durch den Kälteeinbruch vereist ist.
Tagesordnungspunkt 6: Ein Bürger hat sich
zum Bericht aus dem Gemeinderat vom
17.12.2013 mit der Veröffentlichung im Amts-
blatt Januar 2014 geäußert.
Er teilte mit, dass er nicht versteht, warum alle
Personen und Gemeinderäte anonymisiert wur-
den, aber er namentlich genannt wurde. Ebenso
äußert er seinen Unmut darüber, dass sein „Wer-
degang“ angesprochen wurde und dass die
Äußerungen des Bürgermeisters zur Lokalen
Agenda 21 nicht korrekt sind. Der Bürger teilte
detailliert den Inhalt der Lokalen Agenda 21 mit
und was durch die Lokale Agenda 21 in der Ge-
meinde Bannewitz bewirkt werden sollte.
Der Bürgermeister antwortete darauf, dass er am
17.12.2013 in der Sitzung auf eine E-Mail, die sich
auf die Lokale Agenda 21 bezogen hat, geant-
wortet hatte. Es ist so, dass die Lokale Agenda 21
damals von dem Bürger begleitet und er in die-
sem Zusammenhang genannt wurde und die
Nennung durchweg positiv war. Zur Lokalen
Agenda 21 teilte der Bürgermeister mit, dass es
dort z.B. um Reit- und Wanderwege geht. Diese
Punkte sind in der Niederschrift der Lokalen
Agenda 21 so gut wie abgeschlossen. Das Orts-
gestaltungskonzept z.B. war noch nicht abge-
schlossen und sollte fortgeschrieben werden,
was bis heute nicht passiert ist. Er hatte auch in
der Sitzung vom 17.12.2013 gesagt, dass man an
der Bearbeitung der Fortführung ist und die zu-
ständige Referentin mit der STEG in direktem
Kontakt steht. Ebenso wird momentan geprüft,
ob Förderungsmöglichkeiten bestehen.
Der Bürgermeister betonte nochmals, dass die
Lokale Agenda 21 nichts mit der Bebauung an
der Boderitzer Straße zutun hat. Das Entschei-
dende bei allen eventuellen Baumaßnahmen ist,
dass der Eigentümer verkaufen möchte und es
eine Einigung mit ihm gibt. An der weiteren Bear-
beitung der Lokalen Agenda 21 ist man seitens
der Verwaltung weiterhin interessiert. Es muss je-
doch erst der Haushalt beschlossen werden und
dann können Schritt für Schritt die Projekte in
Angriff genommen werden. Eine Abgabe der Be-
arbeitung der Lokalen Agenda 21 außerhalb der
Verwaltung ist nicht angedacht, da für diese Be-
arbeitung eine Mitarbeiterin der Verwaltung zu-
ständig ist und alles in einer Hand bleiben sollte. 
Zur Anonymisierung im Amtsblatt teilte der Bür-
germeister mit, dass der veröffentlichte Bericht
kein bestätigtes Protokoll zur Grundlage hat. Ein
Veröffentlichung nach der Bestätigung des Pro-
tokolls würde für den Bericht aus dem Gemein-
derat bedeuten, dass dieser erst zwei Monate
später veröffentlicht werden kann. Es wurde im
Dezember diesbezüglich schon im Gemeinderat
gesprochen. Wenn der neue Gemeinderat ge-
wählt ist, wird dieser über den weiteren Verfah-
rensweg beschließen. Es ist angedacht, dass das
komplette bestätigte Protokoll in ungekürzter
Fassung zwei Monate später veröffentlicht wird. 
Der Vorsitzende der Bürgerinitiative teilte ange-
sichts der heutigen Beschlussfassung seine Be-
denken zu den Beschlüssen mit und dass er fin-
det, dass die Bürgerinitiative nicht an öffentli-
chen Vorhaben beteiligt bzw. informiert wird. Er
teilte des Weiteren mit, dass seines Erachtens der
Gemeinderat nicht ausreichend informiert wird
und über die Konsequenzen der heutigen Be-
schlussfassung niemand außer der Bürgermei-
ster Bescheid wüsste.
Der Bürgermeister antwortete dazu, dass auf-
grund des Wegfalls von rund 600.000,00 Euro Ge-
werbesteuereinnahmen sich Gedanken gemacht
werden muss, wie die finanzielle Lücke im Haus-
halt ausgeglichen werden kann. Aufgrund des-
sen wurde der Beschluss im November von der
Tagesordnung genommen. Dies hatte er den Ge-
meinderäten erklärt und eine Behauptung, dass
die Gemeinderäte von nichts wissen, ist schlicht-
weg falsch. Heute geht es weiter. Bis dahin hat es
lediglich Gespräche mit den Eigentümern, der
Agrargenossenschaft und Investoren gegeben.
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwesenden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeinde-
verwaltung und die anwesenden Einwohner sowie die Presse zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Bannewitz im Ratssaal Bürgerhaus Banne-









Man kann ein 6 ha großes Grundstück nicht ein-
fach weggeben, ohne sich Gedanken über die
Nutzung zu machen. Die Fläche gehört zwei Er-
bengemeinschaften. Eines der Grundstücke wird
als Baustelleneinrichtungsfläche beim Ausbau
der B170 benötigt, was z.B. u.a. zur Absage von
Theegarten Pactec geführt hat.
Es ist momentan angedacht, dort Gewerbe und
Wohngebiet anzusiedeln, was sich miteinander
„verträgt“. Es wurde bereits im Technischen Aus-
schuss öffentlich vorberaten, schon dort hätte sich
die Bürgerinitiative beteiligen können. Laut Post-
wurfsendung der Bürgerinitiative fordert diese
Gewerbegebiet und Wohnungen. In der heutigen
Beschlussfassung geht es um die Änderung der
damaligen Beschlüsse, weil Theegarten Pactec
nicht mehr kaufen möchte. Es erfolgt deshalb eine
Änderung der Fläche von Gewerbe und Mischge-
biet in Gewerbe und Wohnbebauung, was einer
geforderten Bebauung, wie von der Bürgerinitiati-
ve gefordert, zugute kommen würde. 
Der Bürgermeister hatte ein Ablaufschema zur
Bauleitplanung mit Stand Januar 2014 für die Ge-
meinderäte ausgegeben und erläuterte dieses.
Nach heutigem Bearbeitungsstand steht man
beim Vorentwurf zum Bebauungsplan.
Der Bürgermeister teilte mit, dass Einsprüche, die
damals vorlagen, fast alle speziell gegen Thee-
garten Pactec gerichtet waren. Alle Bedenken
und Vorschläge werden seitens der Verwaltung
geprüft und eingearbeitet. Er erklärte nochmals
detailliert den Ablauf des weiteren Verfahrens.
Er wies weiterhin nochmals daraufhin, dass eine
reine Wohnbebauung rechtlich nicht möglich
sein wird, da Bannewitz als Randgebiet von Dres-
den zählt. Deshalb kann sich Dresden gegen die
eventuelle Abwanderung nach Bannewitz weh-
ren, indem sie ihr rechtliches Veto gegen eine
ausschließliche Wohnbebauung einlegen.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass er findet,
dass ein Gespräch dazu nicht in der Gemeinde-
ratssitzung stattfinden sollte. Er kann jetzt hier
und heute nicht allem Rede und Antwort stehen.
Der Bürgermeister erwähnte, dass das Gremium
der Gemeinderat ist. Er ist der gewählte Vertreter
der Bürger. Und in diesem Gremium wird behan-
delt und beschlossen. Es wird immer alles öffent-
lich verhandelt. Die Bürgerinitiative kann an je-
der öffentlichen Sitzung teilnehmen. 
Eine Bürgerin meldete sich zu Wort und teilte mit,
dass Sie in der jetzigen Beschlusssituation eine Ge-
fahr für die Beschlussfähigkeit der Gemeinderäte
sieht. Sie erläutert ihre Bedenken und warum sie
der Meinung ist, dass die Gemeinderäte in ihrer
Beschlussfähigkeit eingeschränkt werden. 
Des Weiteren sagte sie, dass am 03.10.2011 die
Internetseite cf Fröse Immobilien aktualisiert
wurde. Dies ist innerhalb der Amtszeit des Bür-
germeisters. 
Der Bürgermeister antwortete dazu, dass er diese
Seite nicht aktualisiert hat, weil er dieses Gewer-
be und die Internetseite nicht mehr betreibt. Er
hat sein Gewerbe 2008 abgemeldet und seitdem
arbeitet er in diesem Gewerbe nicht mehr. 
Die Bürgerin äußerte dazu, dass sie findet, dass
der Bürgermeister sich darum kümmern muss,
wer diese Seite aktualisiert hat. 
Der Bürgermeister ergänzte weiter, dass er ne-
ben seinem Amt als Bürgermeister weiterhin ein
Gewerbe haben darf. Der Bürgermeisterposten
ist eine Verbeamtung auf Zeit und wenn er nach
Ablauf der Amtszeit wieder zurück in sein Gewer-
be müsste, könnte er es dann weiter führen. Dies
ist aber nicht von Bedeutung, weil er mit Antritt
seines Amtes das Gewerbe abgemeldet hat.
Die Bürgerin sagte, dass dieses Vorgehen ange-
sichts der aktuellen Diskussion in der Gemeinde
anrüchig sei. 
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass dies eine
falsche Unterstellung ist und sie ihn persönlich
angreift. Er bat um Aufnahme ins Protokoll, dass
es keinerlei Aktivitäten seinerseits gibt und er
sein Gewerbe mit Antritt der Stelle als Bürgermei-
ster abgemeldet hatte. 
Es folgte zwischen dem Bürgermeister und der
Bürgerin eine Diskussion über die Aktualisierung
von Internetseiten und der Bürgermeister sagte,
dass momentan auch wieder eine Betrugsfirma
sich an Gewerbetreibende im angeblichen Auf-
trag der Verwaltung wendet. Diese Firma wurde
aber nicht von der Verwaltung beauftragt. Auch
mit der Internetseite von Bannewitz wird bei an-
deren Anbietern geworben. 
Der Bürgermeister teilte nochmals zu den heuti-
gen Beschlüssen den weiteren Verfahrensweg
mit.
Eine Bürgerin fragte an, ob die mit Efeu bewach-
senen Bäume in Nöthnitz von der Gemeinde ge-
pflegt werden können oder was die Gemeinde
dazu beitragen kann, dass diese Bäume vom Efeu
befreit werden. Auch der Hang auf der rechten
Seite der Gaustritzer Straße ist voller Wildwuchs. 
Der Fachbereichsleiter für Bau und Ordnung teil-
te mit, dass diese Fläche kein Gemeindegrund-
stück ist.
Die Bürgerin wollte wissen, ob die Gemeinde sich
nicht darum kümmern kann, dass dort etwas pas-
siert?
Der Fachbereichsleiter für Bau und Ordnung sag-
te dazu, dass der Besitzer angesprochen werden
kann, es aber rechtlich keine Handlungsbefugnis
für die Verwaltung gibt. Solange die allgemeine
Ordnung und Sicherheit nicht gefährdet ist, kann
die Verwaltung nichts tun.
Die Bürgerin wollte wissen, was mit dem Schlos-
spark am Schloss Nöthnitz ist, wer dort Eigentü-
mer ist. Sie teilte mit, dass ihr bekannt ist, dass
der Denkmalschutz mit dafür zuständig ist. Sie
versteht nicht, warum sich darum niemand küm-
mert.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass der Denk-
malschutz zum Aufgabegebiet des Landratsam-
tes gehört und die Gemeindeverwaltung dort
keine Handlungsmöglichkeit hat, außer, das
Landratsamt anzuschreiben.
Eine weitere Bürgerin wollte wissen, ob die Eber-
eschen an der Winckelmannstraße vom Mistel-
befall befreit werden?
Der Fachbereichsleiter für Bau und Ordnung teil-
te mit, dass z.B. entlang der Schlossmauer die Lin-
den vom Mistelbefall befreit wurden, weil diese
auf gemeindlicher Fläche stehen. Auf privaten
Grundstücken ist keine Handlungsmöglichkeit
gegeben. Es wird jedoch geprüft, ob diese Fläche
Gemeindefläche ist. Wenn es welche ist, wird der
Mistelbefall beseitigt und wenn es privates
Grundstück ist, dann kann lediglich ein Hinweis-
schreiben an den Eigentümer gemacht werden.
Eine Bürgerin wollte wissen, wie die 600.000,00
Euro weniger zustande kommen. 
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass der Be-
trieb keine Gewinne gemacht hat und deshalb
weniger Gewerbesteuer zahlen muss.
Die Bürgerin wollte wissen, wer dieser Betrieb ist.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass er dies
aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht sa-
gen darf. Er erläuterte der Bürgerin die Auswir-
kungen der fehlenden Gewerbesteuer und die
Streichungen im Investitionsplan, um einen sta-
bilen Haushaltsplan zu bekommen.
Es gab keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
Tagesordnungspunkt 7: Der Bürgermeister teil-
te zur Drucksache mit, dass es ein neues Deck-
blatt gibt, weil sich die 3. Stellvertreterin geän-
dert hat.
Der Fachbereichsleiter der Hauptverwaltung teil-
te dazu ergänzend mit, dass die CD mit allen not-
wendigen Unterlagen vorliegt. Dies bedeutet,
dass die Parteien, Wählervereinigungen und
auch Einzelkandidaten ab 03.02.2014 die Nieder-
schriften und entsprechenden Unterlagen abho-
len kommen können. Am 03.02.2014 findet eine
Wahlschulung beim Landratsamt statt. Bei Fra-
gen kann sich direkt an die Sachbearbeiterin für
den Gemeindewahlausschuss gewendet wer-
den.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob er es
richtig verstanden hat, dass er ab Montag die Un-
terlagen abholen kann.
Der Fachbereichsleiter der Hauptverwaltung be-
jahte dies und ergänzte, dass eine Einreichung
der Unterlagen aber erst ab 24.02.2014 möglich
ist.
Es gab keine weiteren Fragen dazu.
Der Bürgermeister liest den Beschluss wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.
Tagesordnungspunkt 8: Der Bürgermeister er-
läuterte die Drucksache. Er zeigte eine aktuelle
Flurkarte und den Billigungsbeschluss vom
25.06.2013. Er erläuterte detailliert die Flächen-
größe, die Lage und den momentanen Bearbei-
tungsstand. Erst wenn der Erschließungsvertrag
vorliegt, geht die Bearbeitung weiter. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass der Be-
zug auf den Beschluss 005/13 geht und möchte
wissen, ob es einen Unterschied zwischen Be-
schluss und Drucksache gibt.  
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass die
Drucksache nichts mit dem Beschluss zu tun hat.
Die Beschlussnummer wird, wenn ein Beschluss
zu einer Drucksache gefasst wurde, fortlaufend
erfasst und numeriert. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass die Be-
nennung von „Neubau von Gebäuden für Wohn-
nutzung und gewerbliche Nutzungen“ zu unklar










Der Bürgermeister erklärt dem Gemeinderats-
mitglied nochmals, warum die Umbenennung so
nicht günstig ist und welche Konsequenzen eine
solche Änderung hätte. Er erklärt detailliert den
weiteren Verfahrensweg.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob mit
den momentanen Verfahrensstadien schon et-
was Konkretes festgelegt wird. Der Bürgermei-
ster verneint dies. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass der §8
BauNVO Gewerbegebiete und §6 BauNVO Misch-
gebiete bei der Drucksache vorliegt. Erst beim
Vorentwurf wird die Aufteilung der Anteile fest-
gelegt.
Er teilte weiterhin mit, dass sich noch alles antei-
lig in den weiteren Verfahrenswegen ändern
könnte.
Die Referentin für Bauleitplanung und Wirt-
schaftsförderung teilte dazu mit, dass durch den
Beschluss der Titel von „Gewerbe und Mischge-
biet an der Boderitzer Straße“ geändert wird in
„B-Plan an der Boderitzer Straße“.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, was
passiert, wenn man aus dem aktuellen Titel der
Beschlussfassung einfach den Teil Mischgebiet
entfernt und nur Gewerbegebiet lässt. Der Bür-
germeister teilte dazu mit, dass man sich dann
festlegt, was dort gebaut werden soll und sich so
auch die möglichen Investoren nicht dazu ent-
scheiden werden, an der Stelle zu bauen. Es er-
folgte zwischen den Gemeinderäten und der Ver-
waltung eine angeregte Diskussion über den Ti-
tel der Drucksache. Der Bürgermeister erläuterte
nochmals die Konsequenzen, wenn man sich
durch den Titel der Beschlussfassung zu sehr ein-
gegrenzt und welche Möglichkeiten es durch die
Umbenennung in „B-Plan Boderitzer Straße“
gibt. 
Die Gemeinderäte tauschen ihre Gedanken 
zu den Möglichkeiten der Umbenennung in 
„B-Plan Boderitzer Straße“ und in „Gewerbege-
biet“ oder auch in „Gewerbe- und Mischgebiet“
aus. Es erfolgte darüber eine angeregte Diskus-
sion.  
Ein Gemeinderatsmitglied stellte einen Antrag zu
§ 18 Geschäftsordnung. Es wird abgestimmt. Es
gibt 11 Dafürstimmen, 3 Enthaltungen und 3 Ge-
genstimmen. Der Antrag auf Abschluss der Bera-
tung und Rednerliste wurde somit mehrheitlich
bestätigt.
Der Bürgermeister hat den Beschluss wortgetreu
vorgelesen und ließ darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde mehrheitlich mit 11 Dafürstim-
men, 3 Gegenstimmen und 3 Enthaltungen
gefasst.
Tagesordnungspunkt 9: Der Bürgermeister er-
klärte die Drucksache und fragte, ob es Fragen
oder Anmerkungen dazu gibt. Es gab keine. Der
Bürgermeister hat den Beschluss wortgetreu vor-
gelesen und ließ darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde mehrheitlich mit 14 Dafürstim-
men und 3 Enthaltungen gefasst.
Tagesordnungspunkt 10: Es gab keine Be-
schlüsse im Grundstücksverkehr.
Tagesordnungspunkt 11: Eine Gemeinderätin
wollte wissen, ob es richtig ist, dass die beiden
Drucksachen 125 und 126 dann zu Beschlus-
snummern aus 2013 werden?
Der Bürgermeister verneinte dies und erklärt,
dass die Beschlussnummern erst vergeben wer-
den, wenn der Beschluss gefasst wurde. Die
Drucksache ist in 2013 erstellt worden, aber der
Beschluss wird in 2014 gefasst.
Die Gemeinderätin wollte wissen, was mit den
ehemaligen Gartengrundstücken neben dem
Heimatwerk passiert. Sie wollte weiter wissen, ob
diese bereits verkauft wurden.
Der Bürgermeister verneinte dies und teilte mit,
dass die Grundstücke nicht verkauft wurden. Es
muss erst eine Ergänzungssatzung beschlossen
werden. Die Grundstücke liegen im Außenbe-
reich. Momentan sind die Grundstücke noch
durch eine Gartensatzung geprägt. Die Grund-
stücke wurden nur bereinigt und in Ordnung ge-
bracht. Es gibt Interessenten für die Fläche.  
Ein Gemeinderatsmitglied stellte eine Anfrage ei-
nes Bürgers. An der Kastanienallee direkt vor
dem Weg an der Sparkasse hängt eine Kette. Das
Gemeinderatsmitglied fragte, ob dies das Parken
der Autos auf dem Gehweg verhindern soll? Der
Bürgermeister teilte dazu mit, dass es Überlegun-
gen gab, dort Pflanzkübel hinzustellen. Dies wür-
de aber eine Gefahr darstellen, weil diese beim
Rückwärtsparken nicht einsehbar wären. Das Ge-
meinderatsmitglied ergänzte, dass es darum
geht, dass man momentan die Fußgänger
zwingt, über die Straße zu laufen, da die Kette
den direkten Fußgängerweg versperrt. Eine
Möglichkeit wäre vielleicht, dass man ein Ketten-
segment zwischen den Pollern entfernt, sodass
der Durchgang der Fußgänger nicht behindert
wird. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass die
Straße kein gemeindlicher Besitz ist, aber man
den Sachverhalt prüfen wird. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, ob die Abhol-
zung am Eutschützgrund seine Richtigkeit hat.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass diese
Maßnahme über den Forstbetrieb durchgeführt
wird und dies seine Richtigkeit hat. 
Es gab keine weiteren Fragen.
Die öffentliche Sitzung war um 20:30 beendet.
■ Beschlussnummer: 01/14
Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahlen
am 25. Mai 2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt den Gemeindewahlaus-
schuss, bestehend aus folgenden Wahlberechtigten bzw. Bediensteten der
Gemeinde Bannewitz, mit vorliegender Besetzung:
Als Vorsitzende des 
Gemeindewahlausschusses: Frau Ulrike Walther
Als 1. Beisitzer und Stellvertreter der 
Vorsitzenden: Frau Beate Mieth
Als 2. Beisitzer: Frau Kerstin Renner
Als 3. Beisitzer: Frau Anja Godau
Als Stellvertreter des 1. Beisitzers: Herrn Winfried Bartels
Als Stellvertreter des 2. Beisitzers: Frau Ulla Danowski
Als Stellvertreter des 3. Beisitzers: Frau Andrea Woelz
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 02/14
Beschluss zur Änderung des Aufstellungsbeschlusses Nr.005/2013
vom 26.02.2013 für den B-Plan „Gewerbe- und Mischgebiet an der
Boderitzer Straße“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende Änderung
des Aufstellungsbeschlusses Nr. 005/2013 vom 26.02.2013 für den B-Plan
„Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer Straße :
Die Bezeichnung wird in Bebauungsplan „An der Boderitzer Straße“ geän-
dert.
In 2. Planungsziele wird der Text im zweiten Anstrich gestrichen und wie
folgt neu formuliert und dort eingefügt: „- Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für den Neubau von Gebäuden für Wohnnutzung
und gewerbliche Nutzungen sowie damit funktional im Zusammenhang
stehende ergänzende Nutzungen und Erschließungsanlagen (z.B. Lösch-
wasserversorgung und Regenwasserableitung)“
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 11, Gegenstimmen: 3
Enthaltungen: 3, Befangene Mitglieder: 0









Änderung des Aufstellungsbeschlusses Nr. 005/2013 vom 26.02.2013
für den Bebauungsplan „Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderitzer
Straße“ Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner Sitzung am
28.01.2014 nach § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) mit Beschluss Nr.
02/14 den Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes in der Gemeinde
Bannewitz mit der Bezeichnung  »Gewerbe- und Mischgebiet an der Bode-
ritzer Straße« wie folgt geändert:
Die Bezeichnung wird in Bebauungsplan „An der Boderitzer Straße“ in
Bannewitz geändert.
Die bisherigen Planungsziele aus Beschluss-Nr. 005/2013, veröffentlicht im
Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“ vom 22.03.2013, werden
überwiegend weiterverfolgt. Lediglich im 2. Anstrich wird die Wohnnut-
zung vorrangig ins Spiel gebracht und lt. Beschlusstext umformuliert in: 
“- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Neubau
von Gebäuden für Wohnnutzung und gewerbliche Nutzungen sowie funk-
tional damit im Zusammenhang stehende ergänzende Nutzungen und Er-
schließungsanlagen (z.B. Anlagen zur Löschwasserversorgung und Regen-
wasserableitung)“
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst wie bisher die Flur-
stücke 59/16, 64/1, 66/1, 68/6 und eine Teilfläche des Flurstücks 468/3 der
Gemarkung Bannewitz.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in dem folgenden Über-
sichtsplan (Bereichsgrenzenplan) zeichnerisch dargestellt.  Maßgeblich ist
allein die zeichnerische Darstellung im Bereichsgrenzenplan vom
18.01.2013 im Maßstab ca. 1:1500, der bereits dem Aufstellungsbeschluss-





Änderung des Einleitungsbeschlusses Nr. 006/2013 vom 26.02.2013
für die „Flächennutzungsplan-Änderung, Gemarkung Bannewitz, Teil-
bereich an der Boderitzer Straße“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in seiner Sitzung am
28.01.2014 nach § 2 Absatz 1   Baugesetzbuch (BauGB)  mit Beschluss-Nr.
03/14 die Änderung des Einleitungsbeschlusses des Änderungsverfahrens
zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Bannewitz für einen Teilbereich
an der Boderitzer Straße mit der Bezeichnung:  „Flächennutzungsplan-
Änderung, Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der Boderitzer
Straße“ beschlossen. 
Wie im geänderten Aufstellungsbeschluss für den zugehörigen Bebau-
ungsplan geht es auch hierbei um die stärkere Einbeziehung von Wohnnut-
zung und die Bauleitplanung, ohne Bezug auf eine konkrete Firma weiter-
zuführen. 
Deshalb wurden im Einleitungsbeschluss-Nr. 006/2013, veröffentlicht im
Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“ vom 22.03.2013, im letzten
Absatz unter - Grundlage und Ziel der Flächennutzungsplan-Änderung -
vor dem Wort „Gewerbe“ die Wörter „Wohnbebauung und“ ergänzt. Im
weiterführenden Satz wurde der Teil „- u.a. Fa. Theegarten - Pactec GmbH -“
gestrichen. 
Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplan - Änderung bleibt unverän-
dert und umfasst wie bisher die Flurstücke Nr. 59/16, 64/1, 66/1, 68/6 und ei-
ne Teilfläche des Flurstücks 468/3 der Gemarkung Bannewitz, wie dies be-
reits im räumlichen Geltungsbereich (Bereichsgrenzenplan vom 18.01.2013
im Maßstab ca. 1:1500) der genannten Veröffentlichung ersichtlich war. Er
gleicht dem dargestellten Übersichtsplan zur Aufstellung des Bebauungs-
planes.   
Im Parallelverfahren sind die planungsrechtlichen Voraussetzungen im Be-







Beschluss zur Änderung des Einleitungsbeschlusses Nr. 006/2013 vom
26.02.2013 über eine Teiländerung des Flächennutzungsplanes
„Flächennutzungsplan-Änderung, Gemarkung Bannewitz, Teilbereich
an der Boderitzer Straße"
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die folgende Ände-
rung des Einleitungsbeschlusses Nr. 006/2013 vom 26.02.2013 über eine
Teiländerung des Flächennutzungsplanes „Flächennutzungsplan-Ände-
rung, Gemarkung Bannewitz, Teilbereich an der Boderitzer Straße“: 
Im letzten Absatz unter - Grundlage und Ziel der Flächennutzungsplan-Än-
derung - werden vor dem Wort „Gewerbe“ die Wörter „Wohnbebauung
und“ ergänzt. Im wei-terführenden Satz wird der Teil „- u.a. Fa. Theegarten -
Pactec GmbH -“ gestrichen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 3, Befangene Mitglieder: 0
Bebauungsplan »An der Boderitzer Straße« Bannewitz









für das Wirtschaftsjahr 2014
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
17.12.2013 aufgrund des § 95 a der Gemeinde-
ordnung des Freistaates Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2013 (SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.11.2013
(SächsGVBl. S. 822) sowie den § 16, §§ 11 - 23 der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Inneren über kommunale Eigenbetriebe
im Freistaats Sachsen (Sächsische Eigenbe-
triebsverodnung - SächsEigBVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16.12.2013 (Sächs
GVBl. S. 941) - alt § 15 des Gesetzes über kommu-
nale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Eigenbetriebsgesetz - SächsEigBG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010
(SächsGVBl. S. 38) sowie §§ 1 - 8 Sächsische Ei-
genbetriebsverordnung (SächsEigB-VO) vom
15.02.2010 (SächsGVBl. S. 57), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 20.12.2011 (SächsGVBl.
S. 657) - den Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2014 wie folgt festgestellt:
1. Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr
2014 wird
im Erfolgsplan 
in den Erträgen auf 1.885.729 Euro
in den Aufwendungen auf 1.747.403 Euro
und einen Jahresgewinn von 138.326 Euro
und
im Liquiditätsplan
in Mittelzufluss aus lfd. 
Geschäftstätigkeit 174.900 Euro
in Mittelabfluss aus 
Investitionstätigkeit 735.000 Euro
in Mittelzufluss aus 
Finanzierungstätigkeit 606.100 Euro
festgesetzt.




wird auf 0 Euro
festgesetzt.
3. Der Gesamtbetrag der 
Verpflichtungsermächtigungen 
wird auf 0 Euro
festgesetzt.
4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird auf 300.000 Euro
festgesetzt.
ausgefertigt:
Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt gemäß
§ 76 Abs. 3 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S.
55, 159) i.g.F. mit dem Hinweis, dass der Wirt-
schaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 in der
Zeit vom 24.02.2014 bis 04.03.2014 in den Ge-
schäftsräumen des Bannewitzer Abwasserbetrie-
bes in 01728 Bannewitz, Ortsteil Pos-sendorf,
Schulstraße 6, Zimmer 104, während der Dienst-
zeiten
Montag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 15:30 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt.
Öffentliche Bekanntmachung
Wirtschaftsplan 2014 des Bannewitzer Abwasserbetriebes (Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz)
1. Zu wählen sind
Gemeinde/Stadt/ Anzahl Mitglieder Höchstzahl Bewerber Mindestzahl Unter-
Landkreis/Ortschaft je Wahlvorschlag stützungsunterschriften
Gemeinderat in Bannewitz 18 27 80
Ortschaftsrat in Bannewitz 5 8 30
Ortschaftsrat in Goppeln 5 8 20
Ortschaftsrat in Possendorf 5 8 30
Ortschaftsrat in Rippien 5 8 20
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für diese
Wahl(en)
- frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung und bis
- spätestens am 20. März 2014, 18:00 Uhr 
schriftlich einzureichen und zwar 
für die oben benannten Gemeinderats- und Ortschaftsratswahlen
bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses in der
Gemeindeverwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz, Zimmer 211.
2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen
eingereicht werden. Jede Partei und jede Wählervereinigung kann
für jeden Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen.
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat
Sachsen (Kommunalwahlgesetzes - KomWG) und der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung
des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlordnung - KomWO) aufzustellen und einzurei-
chen. Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der
Wahlvorschläge in den §§ 6a bis 6e KomWG sowie § 16 KomWO
entsprechen. Dem Wahlvorschlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO
genannten Unterlagen beizufügen:
• Erklärung eines jeden Bewerbers, dass er der Aufnahme in den
Wahlvorschlag unwiderruflich zustimmt und er nicht für diesel-
be Wahl in einem anderen Wahlvorschlag aufgestellt ist,
Öffentliche Bekanntmachung 









• Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über die Wählbar-
keit für jeden Bewerber,
• Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/Vertreter-
versammlung zur Bewerberaufstellung einschließlich der zu-
gehörigen Versicherungen an Eides statt,
• im Falle der Anwendung von § 6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine
von dem für den Landkreis oder die Gemeinde zuständigen
Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten der Partei oder
mitgliedschaftlich organisierten Wählervereinigung unter-
zeichnete schriftliche Bestätigung, dass die Voraussetzungen
für dieses Verfahren vorlagen, 
• beim Wahlvorschlag einer mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung die gültige Satzung zum Nachweis der mit-
gliedschaftlichen Organisation,
• beim Wahlvorschlag einer nicht mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung für jeden Unterzeichner des Wahlvor-
schlages eine Bescheinigung der zuständigen Gemeinde über
sein Wahlrecht,
• bei ausländischen Unionsbürgern eine Versicherung an Eides
statt nach § 6a Abs. 3 KomWG. 
2. Wählbar sind Bürger der Gemeinde, sofern sie nicht nach § 31 Abs.
2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen von der Wähl-
barkeit ausgeschlossen sind.
Bürger der Gemeinde ist jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116
des Grundgesetzes und jeder Staatsangehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen Union, der das 18. Lebensjahr vollen-
det hat und seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde wohnt.
3. Als Bewerber einer Partei oder mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung kann in einem Wahlvorschlag nur benannt
werden, wer in
• einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts
wahlberechtigten Mitglieder im Wahlgebiet (Mitgliederver-
sammlung) oder 
• einer Versammlung der aus ihrer Mitte gewählten Vertreter
(Vertreterversammlung)
hierzu in geheimer Wahl gewählt worden ist. In gleicher Weise ist
die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. Hierzu sind im Rahmen
der Mitglieder- bzw. Vertreterversammlung für jeden Wahlkreis ge-
trennte Wahlen durchzuführen. Jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern ist
Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der Versammlung
vorzustellen. 
Das Nähere über die Wahl von Vertretern für Vertreterversammlun-
gen, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Versamm-
lungen sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln
die Parteien und mitgliedschaftlich organisierten Wählervereini-
gungen durch ihre Satzungen. 
Als Bewerber in Wahlvorschlägen nicht mitgliedschaftlich orga-
nisierter Wählervereinigungen kann nur benannt werden, wer in
einer Versammlung der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahl-
berechtigten Angehörigen der Wählervereinigung von der Mehr-
heit der anwesenden Angehörigen hierzu gewählt worden ist. In
gleicher Weise ist die Reihenfolge der Bewerber festzulegen. 
Mit dem Wahlvorschlag ist eine Niederschrift über die Wahl der Be-
werber mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der Versammlung, Zahl
der erschienenen Stimmberechtigten und dem Ergebnis der Wahl-
en einzureichen. Außerdem haben der Leiter und zwei von der Ver-
sammlung festgelegte stimmberechtigte Teilnehmer an Eides statt
zu versichern, dass die Bewerber in geheimer Wahl bestimmt wur-
den und die Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm
der Versammlung vorzustellen.
4. Die Wahlvorschläge von Parteien und mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigungen sind von dem für das Wahlgebiet
zuständigen Vorstand oder sonst Vertretungsberechtigten eigen-
händig zu unterzeichnen. Besteht der Vorstand oder sonst Vertre-
tungsberechtigte aus mehr als drei Mitgliedern, genügt die Unter-
schrift von drei Mitgliedern, darunter die des Vorsitzenden oder sei-
nes Stellvertreters.
Die Wahlvorschläge von nicht mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigungen sind von drei wahlberechtigten Angehöri-
gen der Vereinigung, die an der Versammlung zur Bewerberaufstel-
lung teilgenommen haben, eigenhändig zu unterzeichnen.
5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählerverei-
nigungen erfordern jeweils drei Unterschriften nach § 6a Abs. 4
KomWG für jeden der beteiligten Wahlvorschlagsträger. Die Wahl-
vorschlagsträger haben unabhängig voneinander jeder ein Aufstel-
lungsverfahren nach § 6c KomWG durchzuführen.
4. Vordrucke 
Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen, Wähl-
barkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften über die
Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur Bewerberaufstellung einsch-
ließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen sind - während der
allgemeinen üblichen Öffnungszeiten - erhältlich in der Gemeindever-
waltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Zim-
mer 211.
5. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften
1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter Punkt 1. ange-
gebenen Mindestzahl von Wahlberechtigten des Wahlgebietes, die
keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt werden (Un-
terstützungsunterschriften). Die Wahlberechtigung muss zum Zeit-
punkt der Unterzeichnung des Wahlvorschlags gegeben sein. Die
Unterstützungsunterschrift muss vom Wahlberechtigten bei der
zuständigen Gemeindeverwaltung auf einem Unterschriftsform-
blatt unter Angabe von Familienname, Vorname, Geburtsdatum
und Anschrift der Hauptwohnung sowie des Tages der Unterschrift
eigenhändig geleistet werden. Ein Wahlberechtigter kann für die-
selbe Wahl nur für einen Wahlvorschlag eine Unterstützungsunter-
schrift leisten. Hat ein Wahlberechtigter für dieselbe Wahl für meh-
rere Wahlvorschläge eine Unterstützungsunterschrift geleistet,
sind alle seine Unterschriften ungültig. Eine geleistete Unterstüt-
zungsunterschrift kann nicht zurückgenommen werden.
2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei der
Gemeindeverwaltung Bannewitz, 
Possendorf, Schulstraße 6, 
01728 Bannewitz, Zimmer 210
während folgender Zeiten 
Montag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
bis 20. März 2014, 18:00 Uhr, geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder wegen einer körperli-
chen Beeinträchtigung gehindert sind, die Gemeindeverwaltung
aufzusuchen, können die Unterstützung durch Erklärung vor einem
Beauftragten der Gemeindeverwaltung ersetzen. Dies haben sie
bei der Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses spätestens
bis 13. März 2014 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hinde-
rungsgründe glaubhaft zu machen.
3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags
a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
b) seit der letzten Wahl im Gemeinderat der Gemeinde vertreten
ist oder im Gemeinderat einer an einer Gemeindeeingliede-
rung oder Gemeindevereinigung beteiligten früheren Gemein-
de im Wahlgebiet zum Zeitpunkt des Erlöschens der Mandate
vertreten war, 
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entspre-
chend für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er
von der Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören oder









nigung angehört haben, unterschrieben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschaftsrä-
te ist wie vorstehend zu verfahren. Darüber hinaus bedarf auch der
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählervereinigung für eine Ort-
schaftsratswahl, die aufgrund eigenen Wahlvorschlages seit der
letzten regelmäßigen Wahl im Ortschaftsrat vertreten ist, keiner
Unterstützungsunterschriften. Für Wählervereinigungen gilt dies
wieder unter der Maßgabe, dass der Wahlvorschlag zusätzlich von
der Mehrheit der zum Zeitpunkt der Einreichung im Ortschaftsrat
für die Wählervereinigung vertretenen Gewählten unterzeichnet
ist.
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Parteien oder Wählerverei-
nigungen bedürfen dann der Unterstützungsunterschriften, wenn
dies für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erforderlich ist.
6. Die unter Punkt 1. benannten Wahlen werden gemäß § 57 KomWG mit
der Wahl zum Europäischen Parlament sowie der Kreistagswahl im
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge verbunden.
Bannewitz, 13. Februar 2014
gez. Walther
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. Februar
2014 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
• Grundsteuer A Rate 1. Quartal 2014
• Grundsteuer B Rate 1. Quartal 2014
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr. / Az. -




IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86
BIC OSDD DE 81XXX       
Der Abbuchungslauf 15.2. wird sich auf Grund der Umstellung unseres Ab-
rechnungsverfahrens verzögern. Wir bitten um Verständnis! 
Öffentliche Zahlungsaufforderung
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekas-
se im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Da-
durch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen ver-
mieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die ausste-
henden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung
zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen Sie
uns bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.
Kämmerei
Steuern und Gebühren












- kostenlose 2m- und 4m-
Stände, insgesamt 12 Stück















Am Freitag, dem 28.02.2014, 
findet im Speiseraum (im Rathaus Pos-






tauch besteht natürlich wieder die
Möglichkeit, mit dem Bürgermeister
Herrn Fröse und Herrn Kirchner, dem
Fachbereichsleiter für Bau und Ord-
nung, ins Gespräch zu kommen.
Fachbereich 1
Sachgebiet Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Die Gemeinde Bannewitz möchte dieses Jahr den 1. Possendorfer Sommermarkt durchführen. Dieser
soll am 16.07.2014, in der Zeit von 09:00 - 15:00 Uhr, stattfinden. Unser Interesse ist es, die regionalen
Produkte zu stärken und wieder mehr Bewusstsein für die eigene Region zu entwickeln. Jeder Händler,
der sich gerne beteiligen möchte und Interesse hat, kann sich gern bei uns melden.









■ Rückmeldecoupon Wahlhelfer 2014
ACHTUNG! Wahlbewerber und Vertrauenspersonen
für Wahlvorschläge dürfen kein Wahlehrenamt für
dieselbe Wahl ausüben.
➜ Vorname, Name:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
➜ Anschrift:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
➜ Telefon:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
➜ E-Mail:
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
✔ Ich unterstütze die Gemeinde Bannewitz als 
Wahlhelfer im Jahr 2014.
(Bitte Zutreffendes ankreuzen, 
mehrfaches Ankreuzen ist zulässig!)
➜ Gewünschter Einsatztag
❏ 25.05.2014 ❏ 31.08.2014
➜ Gewünschter Einsatzort (Wahllokal)
❏ Possendorf - Rathaus 
❏ Hänichen - Dorfgemeinschafts- und 
Feuerwehrgerätehaus
❏ Bannewitz - Bürgerhaus
❏ Bannewitz - Kindergarten
❏ Bannewitz - Neuer Hort
❏ Goppeln - Feuerwehr
❏ Briefwahl
➜ Gewünschte Funktion
❏ Wahlvorsteher ❏ stellv. Wahlvorsteher
❏ Schriftführer ❏ Beisitzer
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Datum                             Unterschrift
Europa- und Kommunalwahlen
am 25. Mai 2014 - 
Mitwirkende für die 
Wahlvorstände gesucht!
Am 25. Mai dieses Jahres finden die Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und
Kreistagswahlen gemeinsam mit der Europawahl statt. 
Die Durchführung der Wahlen ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde. Für
jeden Wahlbezirk der Gemeinde Bannewitz muss ein Wahlvorstand gebildet
werden, wobei die Mitglieder der Wahlvorstände nach Möglichkeit aus den
wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den Gemeindebediensteten
bestellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der Wahlvorstände ist dabei
gesetzlich vorgeschrieben. Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen
am Wahltag und stellen das Wahlergebnis im Wahlbezirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern und
für einen ordnungsgemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sorgen, bitte
ich daher die Einwohner und Einwohnerinnen der Gemeinde Bannewitz,
sich für die Mitarbeit in einem der Wahllokale zur Verfügung zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamt-
liche Tätigkeit, die mit einer Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei
Wahlen honoriert wird. Näheres dazu regelt die Entschädigungssatzung
Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide der Gemeinde Bannewitz vom 23.
April 2013. Danach erhalten die Mitglieder der Wahlvorstände pro Wahltag
eine Entschädigung in folgender Höhe:
Vorsteher: 40,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 30,00 EUR
Beisitzer: 20,00 EUR
Die Mitglieder der Briefwahlvorstände erhalten pro Wahltag eine Entschädi-
gung in folgender Höhe:
Vorsteher: 25,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 20,00 EUR
Beisitzer: 15,00 EUR
Da es sich bei den Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 um ei-
ne verbundene Wahl handelt, erhöht sich der jeweilige Entschädigungs-
satz zusätzlich um 10,00 EUR.
Mithelfen kann jeder Deutsche im Sinne des Artikels 116 des Grundgesetzes
und jeder Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und seit mindestens drei
Monaten in der Gemeinde Bannewitz wohnt. Wer bei den Europa- bzw.
Kommunalwahlen mithelfen möchte, kann sich bis zum 31. März 2014 bei
der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden. 
Im diesem Jahr findet außerdem am 31. August 2014 die Wahl zum 6. Säch-
sischen Landtag statt. Deshalb wären wir allen Einwohnern, die sich für die
Mithilfe bei der Europa- und Kommunalwahl interessieren, dankbar, wenn
sie sich gleichzeitig schon jetzt für die Mithilfe bei der Landtagswahl bereit
erklären würden. 
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemeinde-
verwaltung Bannewitz, Possendorf, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz, Frau














Eine Auskunftssperre wird auf Antrag oder von
Amts wegen eingetragen (§ 34 SächsMG). Ausrei-
chend für die Eintragung ist nicht nur eine ir-
gendwie geartete Belästigung, sondern erforder-
lich ist eine Gefahr für Leben, Gesundheit, die
Freiheit oder ähnliche schutzwürdige Interessen
des Meldepflichtigen. Die Auskunftssperre ver-
hindert allerdings nur Übermittlungen an Priva-
te. Es scheint wenig bekannt zu sein, dass eine
Auskunftssperre nicht bedeutet, dass man da-
nach unbehelligt bleibt. Von Amts wegen ist die
Meldebehörde gehalten, in den Fällen, in denen
eine Auskunft begehrt wird, den Betroffenen an-
zuhören. Die Auskunftssperre soll nämlich nicht
dazu dienen, dass sich Meldepflichtige zum Bei-
spiel ihren Zahlungsverpflichtungen entziehen
können. 
Übermittlungssperren:
Im Übrigen haben die Betroffenen nach dem Ge-
setz die Möglichkeit, Widerspruch gegen Datenü-
bermittlungen einzulegen. Gegen folgende Da-
tenübermittlungen ist der Widerspruch möglich: 
- Nach § 30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG haben Be-
troffene die Möglichkeit, einer Übermittlung
ihrer Daten an öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaften ihrer - Religionsgesell-
schaften zugehörigen - Familienangehöri-
gen per Widerspruch zu unterbinden.
- Nach § 32 Abs. 4 Satz 4 SächsMG können
Meldepflichtige einem automatisierten Ab-
ruf bei der einfachen Melderegisterauskunft
widersprechen. 
- Nach § 33 Abs. 4 Satz 1 SächsMG haben die
Betroffenen das Recht, eine Auskunftsertei-
lung an Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Wahlen, der Veröffentlichung
ihrer Namensangaben, Anschriften im Zu-
sammenhang mit Alters- und Ehejubiläen an
Presse, Rundfunk oder andere Medien sowie
der Übermittlung ihrer Namens- und An-
schriftendaten an Adressbuch-Verlage und
ähnliche Firmen zu widersprechen.
- Neben den im Gesetz ausdrücklich genann-
ten Widerspruchsrechten der Einwohner hat
die aktuelle Rechtsprechung die Betroffenen
weiter gestärkt. Mit Urteil vom 23. Juni 2006
(Az. 6 C 05/05) zum Hamburgischen Melde-
gesetz hat das Bundesverwaltungsgericht
festgestellt, dass die Meldebehörde eine ein-
zelne Melderegisterauskunft nicht erteilen
darf, wenn diese erkennbar für Zwecke der
Direktwerbung begehrt wird und der Betrof-
fene einer Übermittlung seiner Daten für sol-
che Zwecke zuvor ausdrücklich widerspro-
chen hat. Der Meldepflichtige kann der Über-
mittlung seiner Daten zu Werbezwecken da-
bei generell - ohne Angabe von Gründen -
widersprechen. Die Entscheidung des Bun-
desverwaltungsgerichts ist für alle sächsi-
schen Meldebehörden bindend und auch
bei jedem Einzelauskunftsverlangen - dies ist
wichtig - zu beachten. Das Einwohnermelde-
amt hat die entsprechenden datenschutz-or-
ganisatorischen Vorkehrungen zur Beach-
tung dieser Rechtsprechung eingerichtet.
Zusammenfassend dürfte in der Praxis von be-
sonderem Gewicht sein, dass die Betroffenen, die
ihre Anschriftenangaben in einem überschauba-
ren Empfängerkreis verarbeitet wissen wollen,
dafür Sorge tragen, dass keinerlei Daten an
Adressbuchverlage gelangen (vgl. § 33 Abs. 3
SächsMG). 
Die Nutzung der meldegesetzlichen Rechte allei-
ne wird jedoch nicht den erhofften Erfolg dahin-
gehend bringen, dass man zukünftig von Werbe-
zuschriften verschont bleibt, wenn nicht gleich-
zeitig der Betroffene in seinem Privatbereich al-
les Angemessene dazu beiträgt, dass seine Daten
nur bei Erforderlichkeit preisgegeben werden.
Insbesondere bei Preisausschreiben und vertrag-
lichen Regelungen sollten die Betroffenen darauf
achten, dass einer Weiternutzung ihrer Anschrif-
tendaten, insbesondere zu Werbezwecken, aus-
geschlossen wird. 
Wehrpflicht
Ab dem 1. Juli 2011 ist aufgrund des Wehr-
rechtsänderungsgesetzes die regelmäßige Über-
mittlung persönlicher Daten an die Bundeswehr
zur Wehrerfassung entfallen. Diese Datenüber-
mittlung ist nur noch im Verteidigungs- und
Spannungsfall zulässig.
Anstelle der Wehrerfassung erfolgt in Zukunft ei-
ne Datenübermittlung nach § 58c des Gesetzes
über die Rechtsstellung der Soldaten (Soldaten-
gesetz - SG). Danach übermitteln die Meld-
ebehörden dem Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr jährlich Daten von
männlichen Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im folgenden Jahr volljährig wer-
den. Diese Daten dürfen nur zur Übersendung
von Informationsmaterial der Streitkräfte ver-
wendet werden.
Sie können dieser Datenübermittlung schriftlich
formlos widersprechen.
Informationen 
zu Pässen und Ausweisen
Der „neue“ Personalausweis
Seit dem 1. November 2010 wird nun auf Grund-
lage des Gesetzes über Personalausweise und
den elektronischen Identitätsnachweis der neue
Personalausweis ausgegeben. Mit dem innovati-
ven Ausweisdokument setzt Deutschland neue
Maßstäbe im Identitäts-management.
Der neue Personalausweis hat nicht nur das prak-
tische Format einer Scheckkarte, er bietet Ihnen
darüber hinaus neue Funktionen und viele Ein-
satzmöglichkeiten in der Online-Welt.
Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen ihren Per-
sonalausweis schon heute im privaten Umfeld.
Beim Eröffnen eines Bankkontos, beim Erwerb
von altersbeschränkten Waren oder beim Abho-
len von Einschreiben bei der Post wird der Perso-
nalausweis benötigt.
Mittlerweile verlagern sich viele Aktivitäten und
Geschäfte des alltäglichen Lebens in das Internet
oder werden durch digitale Anwendungen er-
gänzt oder gar ersetzt. Einen Standard-Iden-
titätsnachweis für die Online-Welt gibt es bislang
jedoch nicht. Die Nutzer müssen für viele Ange-
bote mit jeweils eigenen Passwörtern, Geheim-
nummern oder mit einer Vielzahl von Zugangs-
karten zurechtkommen.
Mit der Einführung des neuen Personalausweises
wurde diese Lücke geschlossen. Das Ausweisen
in der Online-Welt oder an Automaten ist mit
dem neuen Personalausweis genauso schnell,
einfach und sicher. 
Der neue Personalausweis hat die Möglichkeiten
der Online- Kommunikation mit Behörden und
Verwaltungen verbessert und kann so jedem
Bürger helfen, Zeit und Geld zu sparen.
Durch das praktische Scheckkartenformat passt
der neue Personalausweis bequem in jede Geld-
börse.
Eine neue Möglichkeit ist das „Sich-online-Aus-
weisen“, auch eID-Funktion (eID = electronic
Identity) genannt. Sie können sich im Internet
und an Automaten sicher und eindeutig anmel-
den und Ihre Identität belegen. Beim Online-Ein-
kauf verschafft Ihnen diese neue Funktion darü-
ber hinaus die Gewissheit, dass Ihr Gegenüber im
Internet auch wirklich derjenige ist, für den er
sich ausgibt. Außerdem sind durch diese Funkti-
on Ihre persönlichen Daten besser geschützt. Sie
müssen somit weniger Daten offenlegen, wenn
Sie mit Ihrem neuen Personalausweis im Internet
unterwegs sind.
Neu ist ein Chip, der es ermöglicht, dass Sie Ihren
neuen Personalausweis noch vielseitiger nutzen
können. Im Chip des neuen Personalausweises
sind die auf dem Ausweis aufgedruckten Daten
und das Lichtbild digital abgelegt. Zusätzlich ist
es möglich, zwei Fingerabdrücke als freiwilliges
Merkmal aufzunehmen. Jeder Bürger kann frei
entscheiden, ob er dies möchte. Falls ja, sind Sie
und Ihre Ausweisdaten vor Missbrauch, z. B. nach
einem Diebstahl oder bei Verlust, besser ge-
schützt. Die Kombination von Lichtbild und Fin-
gerabdrücken ermöglicht eine eindeutige Zu-
ordnung von Ausweisinhaber und Ausweis. Bei-
spielsweise ist es nicht möglich, dass ein Fremder
mit Ihrem Ausweis eine Grenzkontrolle am Flug-
hafen passiert, denn Lichtbild und Fingerab-
drücke können vor Ort mit den Merkmalen der
Person verglichen werden.
Wichtig ist: Ihr digitales Foto und - soweit vor-
handen - Ihre Fingerabdrücke sind nur hoheitli-
chen Stellen wie Polizei und Grenzbeamten zu-
gänglich. Der Bereich, in dem diese Daten gesi-
chert sind, ist besonders geschützt.
Die dritte neue Funktion ist die Unterschrifts-










aber digitale, Unterschrift. Mit ihr können Sie ein-
fach und bequem online Verträge, Anträge und
Urkunden unterzeichnen, die sonst nur per
Schriftform rechtsverbindlich wären. Papieraus-
drucke mit handschriftlicher Unterschrift und der
anschließende Versand per Post sind also nicht
mehr nötig.
Ausgestellt wird der neue Personalausweis Im
Regelfall für Personen ab 16 Jahren. Für Kinder
unter 16 Jahren können Personalausweise ohne
eID-Funktion beantragt werden, beispielsweise
für Reisen innerhalb der Europäischen Union. In
dringenden Fällen kann ein vorläufiger Personal-
ausweis gegen eine Gebühr von 10 Euro ausge-
stellt werden. 
Erlaubt sind nur biometrische Frontalaufnah-
men, keine Halbprofile. Bitte weisen Sie den Fo-
tografen darauf hin. 
Personalausweise sind zehn Jahre gültig. Bei Per-
sonen unter 24 Jahren beträgt die Gültigkeits-
dauer sechs Jahre. Vorläufige Personalausweise
werden für eine Gültigkeitsdauer von höchstens
drei Monaten ausgestellt.
Das Logo auf der Rücksei-
te kennzeichnet Internet-
anwendungen, Automa-
ten und Lesegeräte, die
mit dem neuen Personal-
ausweis genutzt werden
können.
Weiterhin gilt, dass Deutsche im Sinne des Arti-
kels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die das 16. Le-
bensjahr vollendet haben, verpflichtet sind, ei-
nen gültigen Personalausweis zu besitzen. Dies
gilt nicht für Personen, die einen gültigen Reise-
pass besitzen und sich durch diesen ausweisen
können. Wir möchten darauf hinweisen, dass
Personen, die kein gültiges Dokument besitzen
eine Ordnungswidrigkeit begehen, welche mit
einem Bußgeld geahndet werden kann.
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeitsdauer Ih-
rer Dokumente!
Zur Beantragung sind folgende Unterlagen vor-
zulegen: 1 biometrisches Passbild (35 x 45 mm);
das bisherige Dokument und die Geburts- bzw.
Eheurkunde. Die persönliche Vorsprache im Ein-
wohnermeldeamt ist erforderlich.
Kinderreisepässe und vorläufige Dokumente:
Bitte beachten Sie, dass vorläufige Dokumente so-
wie Kinderreisepässe ausschließlich in der Melde-
stelle im Rathaus Possendorf ausgestellt werden. 
Grundsätzlich ist die Antragstellung auch in der
Außenstelle Bannewitz möglich, dabei ist aller-
dings eine Bearbeitungszeit von 3 Werktagen
(Postweg) zu berücksichtigen.
Für die Beantragung eines Dokumentes für Per-
sonen unter 16 Jahren ist die Zustimmung beider
erziehungsberechtigter Personen erforderlich.
Diese sollte bereits bei Antragstellung vorgelegt
werden.
Es ist in beiden Meldestellen möglich, Gebühren
per EC-Karte zu bezahlen.
Die Kosten für Dokumente belaufen sich auf:
Personalausweis:
Antragstellende Person ab 24 Jahren
(10 Jahre gültig) 28,80 Euro
Antragstellende Person unter 24 Jahren
(6 Jahre gültig) 22,80 Euro 
Erstmaliges Aktivieren der Online-
Ausweisfunktion bei der Ausgabe 
oder bei der Vollendung 
des 16.Lebensjahres gebührenfrei
Nachträgliches Aktivieren 
der Online-Ausweisfunktion 6 Euro
Deaktivieren der 
Online-Ausweisfunktion gebührenfrei
Ändern der PIN im Bürgeramt 
(z. B. PIN vergessen) 6 Euro
Ändern der Anschrift bei Umzügen gebührenfrei
Sperren der Online-Ausweisfunktion 
im Verlustfall gebührenfrei
Entsperren der Online-Ausweisfunktion 6 Euro





(Personen unter 24 Jahre 37,50 Euro)
Express-Pass 
(Ausstellung innerhalb von 3 Arbeitstagen) 
91,00 Euro bzw. 69,50 Euro
Vorläufiger Reisepass 26,00 Euro
Kinderreisepass:
Kinderreisepass: 13,00 Euro
Verlängerung der Gültigkeitsdauer: 6,00 Euro
SEPA 
(Single Euro Payments Area) -
Einheitlicher Euro-Zahlungs-
verkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum 01.
Februar 2014 verwenden Sie bitte für Über-
weisungen an die Gemeinde Bannewitz fol-
gende Bankverbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300







IBAN DE83 8505 0300 3100 0022 10
BIC OSDDDE81XXX
Beim Hilda e.V. 
in Colmnitz können Sie Was(ser) erleben!
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. lädt zur Präsentation ihrer Pro-
jektarbeit zum Thema „WIR FÜR LEBENDIGE BÄCHE - INFORMIEREN, VERNETZEN, HANDELN“ vom 08.
März bis zum 25. April 2014 in das Begegnungszentrum Hilda e.V. nach Klingenberg/ Colmnitz ein. Mit
der Projektvorstellung und einem Rundgang wird die Ausstellung am 07. März 2014 um 17:00 Uhr
eröffnet. 
Interessante Informationen zum Thema Gewässer und die schönsten Beiträge aus den Schülerwett-
bewerben 2012 und 2013 sowie die Ausstellung „Landwirtschaft und Gewässerschutz“ demonstrieren
eindrucksvoll die Bedeutung des Schutzes unsere heimischen Flüsse und Bäche.
Besuchen Sie unsere Ausstellung und erleben Sie das Begegnungszentrum Hilda e.V. als Stätte des
dörflichen Gemeinschaftslebens und attraktiven Freizeit-, Bildungs- und Veranstaltungsort  im ländli-
chen Raum.
Geöffnet ist die Ausstellung (Talweg 12b, 01774 Klingenberg, OT Colmnitz) während der laufenden
Kurse und Bürozeiten:
Montag: 07:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag: 15:30 bis 20:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 bis 20:30 Uhr
Donnerstag: 07:00 bis 11:00 Uhr und 15:00 bis 19:30 Uhr
und nach Absprache (Frau Richter Tel. 035202-50218)
Ines Thume
Projektkoordinatorin 









Besuchen Sie die Talsperre Klingenberg!
Tag des Wassers am 22. März 2014
Woher kommt eigentlich das Dresdner Trinkwasser
und wie funktioniert ein Wasserwerk? Antwort auf
diese Fragen finden interessierte Bürger am Welt-
wassertag, dem 22. März 2014. Die DREWAG- Stadt-
werke Dresden GmbH lädt zum Tag der offenen Tür
in das Wasserwerk Dresden-Coschütz ein. Die säch-
sische Landestalsperrenverwaltung begrüßt ihre
Gäste an der Talsperre Klingenberg. Zwischen bei-
den Veranstaltungsorten verkehrt an diesem Tag
aller 20 min. ein Bus-Shuttle. An der Talsperre sind keine Parkmöglichkeiten vorhanden.
Lernen Sie die gerade sanierte Talsperre auf einem Rundgang kennen. Auf Schautafeln sind die wich-
tigsten Fakten und Daten zusammengestellt. Tauchen Sie ab in das Innenleben der Staumauer und be-
suchen Sie die interessante Ausstellung im Staumeistergebäude. Ein Film über die Sanierung erzählt
vom „größten Wasserbauprojekt“ in Sachsen und historische Aufnahmen  berichten von den Anfän-
gen des Talsperrenbaus. Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz -Osterzgebirge e.V. bietet
kleinen und großen „Wasserbegeisterten“ an seinem Aktionsstand vielfältige Informationen rund um
unsere kleinen Fließgewässer, ein buntes Bastel- und Rätselangebot für die Jüngsten und die Ausstel-
lung „Landwirtschaft und Gewässerschutz“. Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt.
Besuchen Sie uns von 9:00 bis 16:00 Uhr in Klingenberg und erfahren Sie alles, was Sie schon immer mal
über Wasser wissen wollten. Wir laden recht herzlich dazu ein.
Ines Thume
Projektkoordinatorin Öffentlichkeitsarbeit Fließgewässer  
Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.
www.baeche-lebensadern.de
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen 





■ Gelber Sack: 26.02./12.03.
Grünschnittannahme:
Hänichen: 
Parkplatz - Bahnhofstraße 
am 15.03.2014
Miet- und Pachtverträge / 
Umstellung auf 
SEPA-Lastschriftverfahren
Für den Einzug der Mieten und Pachten
der Gemeinde Bannewitz wird ab
01.02.2014 das SEPA- Lastschriftverfah-
ren genutzt. Erforderliche Grundlage
dafür ist das SEPA-Lastschriftmandat mit
der Gläubiger-ID und Mandatsreferenz-
nummer.
Bestehende Einzugsermächtigungen mit
der Gemeinde Bannewitz werden in ein
SEPA-Lastschriftmandat umgewandelt
und bleiben weiterhin gültig. Die Manda-
te werden zurzeit verschickt. 
Bitte beachten Sie die einheitlichen
Einzugstermine, für Mieten der  5.des
Monats, für  Pachten der  15.07. des
Jahres!
Fachbereich 2
Sachgebiet Bauverwaltung und Gebäu-
demanagement
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Grundstückseigentümer 
erhalten Gebührenbescheid
Vom 21. März an wird der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE) die Gebührenbeschei-
de an alle Grundstückseigentümer in der Region Weißeritzkreis verschicken. 
Der Gebührenbescheid enthält die Abrechnung für das vergangene Jahr und die Abschlagszahlungen
für 2014 mit zwei Fälligkeiten: 25. April und 2. Oktober.
Grundlage für die Berechnung der Abschlagzahlung ist das durchschnittlich verbrauchte Abfallvolu-
men in Liter pro Person und Woche aus dem Jahr 2013. Bei Rückfragen sollte die Rufnummer des auf
dem Gebührenbescheid benannten Bearbeiters angewählt werden.
Die Gebührenzahler werden um pünktliche Bezahlung gebeten.
Jeweils zirka drei Wochen nach Fälligkeit wird der ZAOE die Säumigen schriftlich mahnen. Dafür gibt es
eine Mahngebühr von fünf Euro. Sollte auch dann nicht gezahlt werden, muss der Zweckverband Maß-
nahmen zur Zwangsvollstreckung einleiten. Diese wird zirka vier Wochen nach dem Mahnschreiben
schriftlich angekündigt. Einer der nächsten Schritte ist die Pfändung vor Ort durch einen Außendienst-
mitarbeiter des ZAOE. 
Um solche Maßnahmen zu verhindern, sollten Betroffene rechtzeitig in der Geschäftsstelle vorspre-
chen, um gemeinsam mit dem ZAOE nach Lösungen zu suchen, zum Beispiel Ratenzahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen nicht zu vergessen, ist das Abbuchen der Beträge vom Konto. Eine Ein-
zugsermächtigung kann jederzeit erteilt und auch wieder entzogen werden. Ein Vordruck ist im Inter-
net www.zaoe.de unter „Abfallberatung/Formulare/SEPA-Lastschriftmandat“ zu finden. Auch beim je-
weiligen Geldinstitut kann eine entsprechende Ermächtigung erteilt werden.










Am 12. Februar hatte unsere Partnerstadt Dubí zu
ihrer Jahresbilanz 2013 eingeladen. Ort war das
am Stadteingang gelegene, 1870 erbaute 
Theresienbad. Die Kuranlage ist mittlerweile 
privatisiert und umfangreich saniert und bot ein
sehr angenehmes Ambiente.
Musikalisch umrahmt von Schülern beider
Grundschulen sowie der Kunstschule hielten Bür-
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Schließung der Anlagen im Jahr 2014
Partnerstadt Dubí mit erfolgreicher Jahresbilanz
germeister Peter Pípal und sein Stellvertreter Jiri Siller einen umfassenden, interessanten Rückblick auf
2013. Die Stadt Dubí zählte im zurückliegenden Jahr 7.855 Einwohner, das waren 18 weniger als 2012,
28 Geburten standen 60 Sterbefälle gegenüber. Das Gesamthaushaltvolumen war mit 93 Mio. Tsche-
chischen Kronen geplant, unterm Strich lagen die Ausgaben bei 111 Mio. Kronen. Für 2014 wird mit ca.
100 Mio. Kronen geplant, dies entspricht nach derzeitigem Kurs etwas mehr als 3,6 Mio. Euro. 
Die Bürgermeister berichteten über die vielen Bemühungen beim Ausbau der Infrastruktur wie z.B.
Gehwegbau, Straßenbeleuchtung, Verbesserungen in den beiden Schulen und vier Kindereinrichtun-
gen. Auch die Stadt Dubí versucht vorhandene Fördermöglichkeiten auszuschöpfen, so gab es 2013
Mittel für die Revitalisierung von Grünflächen, die Rekonstruktion von Gebäuden, aber auch für die
„Nacht der Kirchen“. Letzteres geschah über die Förderung der Euroregion Elbe/Labe, durch die es ins-
besondere auch Gelder für gemeinsame Projekte der Schulen unserer beiden Kommunen gab. Derzeit
wartet Dubí auf Förderzusagen für eine Feuerwache und eine Sporthalle. Im Anschluss an die Bürger-
meister hielt der Chef der Stadtpolizei einen Rückblick. Dies ist eine Besonderheit in Tschechien, dass
Aufgaben der Polizei auch in Verantwortung der Kommunen übertragen werden. Der Stadtpolizei ob-
liegt zum einen die Funktion ähnlich unserer Ordnungsämter, andererseits führen sie in Zusammenar-
beit mit der Staatspolizei wichtige Handlungen zum Schutz der Bürger insbesondere für deren Vermö-
gen aus. Die Zahl kleinerer Diebstähle einschl. von Altmetall konnte etwas gesenkt werden, dank För-
dermittel wurden sogenannte „Fotofallen“ angeschafft, die in bestimmten Geländen, Hallen usw. ein-
gerichtet werden. Fördermittel flossen auch für Defibrillatoren, die u.a. in öffentlichen Einrichtungen
oder bei der Feuerwehr stationiert sind. Die meisten Delikte gibt es mit Drogen und Rauschgift, hierbei
hat aber die Stadtpolizei keine gesetzliche Berechtigung zum direkten Handeln, sondern leitet die je-
weiligen Erkenntnisse weiter. Trotzdem ist das Aufgabengebiet vielfältig, von 52 eingefangenen frei
laufenden Hunden über die Verteilung von Geldbußen von insgesamt über 3 Mio. Kronen bis zum An-
bringen von „Krallen“ zum Verkehrsschutz u.v.m. Auch kam es zu mehreren Verhaftungen. Insgesamt
ist die Kriminalität in 2013 um 11% angestiegen, dies ist aber insbesondere auf die im Dezember 2012
wirksam gewordene Amnestie zurückzuführen. Kaum noch ein Problem spielt hingegen die Prosti-
tution, ein Ergebnis jahrelanger Bemühungen der Stadt. Seinen Abschluss fand der Abend mit der Aus-
zeichnung verschiedener Ehrenamtlicher, aber auch Schüler und Pädagogen. 
In diesem Jahr begeht Dubí sein 520-jähriges Bestehen sowie die Gründung der tschechischen Porzel-
lanherstellung vor 150 Jahren, geplant sind Festtage vom 22. bis 24. August. Erstmals gelang es jetzt
auch Kontakt mit der Kirche Santa Maria dell´Orto in Venedig aufzunehmen nach deren Vorbild 1898 in
Dubí die Kirche der Jungfrau Maria gebaut wurde.
Wünschen wir unserer Partnergemeinde für ihre anspruchsvollen Vorhaben gutes Gelingen und uns
gemeinsam auch in diesem Jahr viele interessante Begegnungen.
Fachbereich 1, 
SG Personal, Organisation und KitaBürgermeister Peter Pípal bei seiner Ansprache
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferun-
gen und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
Aus betrieblichen Gründen sind die Wertstoffhö-
fe in Gröbern und auf unseren Umladestationen
in Groptitz, Freital-Saugrund und Kleincotta an
folgenden Tagen im Jahr 2014 geschlossen bzw.
verkürzt geöffnet:
15. Februar
05. März, ab 13 Uhr geöffnet
15. März
21. Juni.
Das gilt auch für das Weißeritz - Humuswerk in
Freital.
Nicht davon betroffen sind die im Auftrag des
Verbandes betriebenen Wertstoffhöfe in Dippol-
diswalde, Großenhain, Meißen, Neustadt und
Weinböhla sowie in Altenberg (nur April bis Ok-
tober).











Renate Helbig am 22.02. zum 80.Geburtstag
Gottfried Kobisch am 23.02. zum 75. Geburtstag
Ursula Uhlemann am 24.02. zum 84. Geburtstag
Marianne Kade am 25.02. zum 88. Geburtstag
Vera Schulze am 25.02. zum 86. Geburtstag
Klaus Wiedmer am 26.02. zum 75. Geburtstag
Herbert Israel am 26.02. zum 75. Geburtstag
Horst Felchner am 27.02. zum 89. Geburtstag
Marianne Eulenberger am 28.02. zum 91. Geburtstag
Edith Schiller am 28.02. zum 75. Geburtstag
Anita Schulze am 28.02. zum 75. Geburtstag
Rita Kalisch am 01.03. zum 75. Geburtstag
Karin Raimann am 01.03. zum 75. Geburtstag
Ursula Stein am 02.03. zum 91. Geburtstag
Gudrun Rau am 02.03. zum 87. Geburtstag
Elsa Tömel am 03.03. zum 87. Geburtstag
Gerhart Thiele am 04.03. zum 86. Geburtstag
ElfriedeJosten am 04.03. zum 82. Geburtstag
Gerhard Lenke am 05.03. zum 86. Geburtstag
Henry Renitzsch am 06.03. zum 81. Geburtstag
Erika Trumpler am 07.03. zum 82. Geburtstag
Dieter Bomsdorf am 08.03. zum 75. Geburtstag
Ilse Philipp am 10.03. zum 85. Geburtstag
Eberhard Leuschner am 11.03. zum 80. Geburtstag
Margot Schneider am 12.03. zum 84. Geburtstag
Lieselotte Lenort am 13.03. zum 85. Geburtstag
Siegfrid Michel am 13.03. zum 82. Geburtstag
■ Börnchen
Siegfried Weichold am 04.03. zum 75. Geburtstag
Dr. Siegfried Kühnert am 05.03. zum 80. Geburtstag
■ Goppeln
Magdalena Koschate am 22.02. zum 81. Geburtstag
Gertrud Genschmar am 23.02. zum 93. Geburtstag
Dr. Ursula Kamseder am 25.02. zum 80. Geburtstag
Hartmut Schultrich am 25.02. zum 75. Geburtstag
Irmtraut Luther am 27.02. zum 88. Geburtstag
Hans-Dieter Scholz am 09.03. zum 83. Geburtstag
Elisabeth Fischer am 10.03. zum 94. Geburtstag
Heinz Stübner am 10.03. zum 75. Geburtstag
■ Possendorf
Horst Gäpel am 23.02. zum 81. Geburtstag
Rosemarie Kurtze am 24.02. zum 80. Geburtstag
Edeltraud Strobel am 24.02. zum 80. Geburtstag
Sonja Klotzsche am 26.02. zum 83. Geburtstag
Franz Sczesny am 01.03. zum 82. Geburtstag
Hans-Joachim Weise am 02.03. zum 75. Geburtstag
Gerhard Braun am 05.03. zum 94. Geburtstag
Johanna Krüger am 07.03. zum 87. Geburtstag
Karl-Heinz Fenske am 10.03. zum 82. Geburtstag
■ Rippien
Margarete Wolter am 21.02. zum 83. Geburtstag
Günter Schuster am 04.03. zum 83. Geburtstag
■ Welschhufe
Annelies Fröhlich am 25.02. zum 80. Geburtstag
Gertraude Dombert am 08.03. zum 84. Geburtstag
Irene Lubk am 08.03. zum 75. Geburtstag
■ Wilmsdorf
Ingeborg Broschwitz am 23.02. zum 94. Geburtstag
Heinz Franke am 23.02. zum 92. Geburtstag
Rolf Lange am 27.02. zum 81. Geburtstag
Hildegard Baumgart am 28.02. zum 87. Geburtstag
Eva Thieme am 05.03. zum 75. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden Ehepaaren 
zu Ehejubiläen:
Jutta und Karlheinz Haubold zum 50. Hochzeitstag am 02.03.









Wieso hat ein Kaninchen keine Zeit, eine Raupe
auf jede Frage eine Antwort, und wieso muss Ali-
ce sich von ihren Füßen verabschieden, wenn sie
ein Stück Kuchen knabbert? Die zentrale Frage
aber, die sich durch den ganzen Wahnsinn dieser
Geschichte zieht, ist die nach dem WER BIN ICH? 
Im multimedialen  Tanzprojekt „Alle im Wun-
derland“ haben Schüler von 6 bis 18 Jahren 
in Anlehnung an den Kinderbuchklassiker „Alice
im Wunderland“ die Absonderlichkeiten ihres ei-
genen Alltags, ihr Fremdsein und ihre Wunsch-
vorstellungen in der verrückten Welt, in die das
Mädchen Alice fällt, wiedergefunden. Sie haben
die eigene Wahrnehmung ihrer Umwelt, inspi-
riert vom schrägen Blick der durchgeknallten Per-
sonage um Alice herum, in tänzerische Bewegun-
gen verwandelt. Das Besondere an diesem Pro-
jekt ist außerdem eine interaktive Bühne, auf der
Bewegung, Wort und Bild auf ganz ungewöhnli-
che Weise miteinander komponiert werden kön-
nen.
Das Stück wurde im Rahmen des Bildungsprojek-
tes  „Bündnis für Bildung /ChanceTanz“  seit Win-
ter 2013 in Trägerschaft des Fördervereins der
Musik- und Kunstfreunde Bannewitz e.V. mit
Schülern der Grundschule Possendorf und der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
unter der künstlerischen Leitung der Tanz-
pädagogin  Jana Mesgarha erarbeitet. 
Ziel dieses besonderen Tanzprojektes ist es, Kin-
dern aus allen sozialen Schichten die Teilnahme
zu ermöglichen. Immerhin nehmen 50 Kinder
und Jugendliche im Alter von 4 bis 18 Jahren re-
gelmäßig an den aufwändigen Proben, meist an
Wochenenden im Bürgerhaus Bannewitz, teil. 
Das Vorhaben beabsichtigt weiterhin,  die kultu-
rellen Träger Förderverein der Musik- und Kunst-
freunde Bannewitz, Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz e.V., die Trans- Media- Akade-
mie Hellerau e.V., Tom-Pauls-Theater Pirna sowie
die Grundschule Possendorf zu einer gemeinsa-
men künstlerischen Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen zu vernetzen. 
Das Ergebnis ist ein multi mediales Tanztheater-
stück, welches in zwei öffentlichen Aufführungen
im Tom- Pauls-Theater Pirna präsentiert  werden
wird: Premiere ist am 28.3.2014, eine zweite Auf-
führung folgt am 30.3.2014. Allerdings sind beide
Veranstaltungen schon ausverkauft. So sind die
Organisatoren um Jana Mesgarha noch auf der
Suche nach einer weiteren Aufführungsstätte, al-
lerdings kann dies wegen des medialen Faktors
nur in einem Saal mit Bühne stattfinden.
Jana Mesgarha
Förderverein der Musik- und Kunstfreunde Bannewitz e.V.
„ALLE IM WUNDERLAND“ – Ein multimediales Tanztheaterstück
Am 09.02.2014 fand in Wilsdruff die Kreispokalendrunde statt. Am Start wa-
ren der SV Bannewitz 1.Mannschaft (Pokalsieger 2013) sowie die 2.Mann-
schaft des Hainsberger SV (beide Mannschaften spielen Kreisunion) sowie
die 4. Mannschaft von der SG Motor Wilsdruff (1.Kreisklasse) und die 4.
Mannschaft von Post Dippoldiswalde (2. Kreisliga). Unsere 1. Mannschaft
startet mit Volker Schubert, Heiko Zimmermann, Silvio Griepentrog und
Jens Hofmann. Alle Mannschaften mussten gegen einander spielen. Wer
zuerst vier Punkte erreicht gewinnt das Spiel.  Gleich im ersten Spiel musste
Bannewitz gegen die 4.Mannschaft von Wilsdruff ran. Die 4. Mannschaft
von Wilsdruff war für viele der geheim Favorit, da mit Andreas Ranft ein ehe-
maliger Spieler der 1.Bezirksliga in der Aufstellung stand. Das erste Einzel
gewinnt Schubert gegen Mußbach 3:1, im zweiten Einzel verliert Zimmer-
mann gegen Ranft 3:0, im dritten Einzel gewinnt Griepentrog nach großem
Kampf gegen Günter mit 3:2 und Bannewitz führt mit 2:1. Das Doppel Grie-
pentrog/Hofmann verliert klar 3:0 gegen Ranft/Günter. Auch Volker Schu-
bert verliert 3:0 gegen Ranft und somit ging Wilsdruff mit 3:2 in Führung.
Jetzt war Heiko Zimmermann und Silvio Griepentrog gefordert die Drohen-
de Niederlage abzuwenden. Silvio gewinnt klar gegen Mußbach 3:0. Heiko
kann das Endscheidende Spiel gegen Günter im fünften Satz für sich ent-
scheiden. Bannewitz gewinnt mit 4:3. Im 2.Spiel ging es gegen die 4.Mann-
schaft von Post Dippoldiswalde. Schubert, Zimmermann und Griepentrog
gewinnen Ihre ersten Einzel 3:0 und Bannewitz führt 3:0. Das Doppel Hof-
mann/Griepentrog verliert 3:2 gegen Müller/Schild und Schubert verliert
3:2 gegen Müller. Dippoldiswalde verkürzt auf 2:3. Silvio Griepentrog  mit
einem 3:0 Sieg gegen Schild macht den Bannewitzer Sieg mit 4:2 perfekt. Im
letzten Spiel gegen den Hainsberger SV ging es nun den Pokal zu verteidi-
gen. Hainsberg hatte ebenfalls seine Spiele gegen Wilsdruff und Dippoldis-
walde gewonnen. Außerdem wollte Hainsberg sich für die Niederlage im
Pokalfinale vom Vorjahr revanchieren.  Alle Bannewitzer Spieler gingen
hoch Konzentriert in Ihre Spiele und ließen Hainsberg keine Change. Schu-
bert gewinnt 3:1 gegen Scheumann, Zimmermann gewinnt 3:0 gegen
Pietzsch und Griepentrog gewinnt 3:2 gegen Lösel. Den alles entscheiden-
den Punkt holen Griepentrog/Hofmann im Doppel mit einem 3:1 Sieg. Ban-




Die 1. Mannschaft der Abteilung Tischtennis verteidigt den Kreispokal
Dank der Technik der Trans- Media-Akademie Hel-
lerau e.V. können in die Tanzaufführung „Alle im
Wunderland“ multimediale Elemente einbezogen
werden.
Unsere Pokalhelden: von links Volker Schubert, Heiko Zimmermann, Silvio Grie-









Am 09.02.2014 fand in Döbeln das BPWT der Schüler U13 statt. 
Gespielt wurde in drei Sechser-Gruppen, wobei die ersten zwei jeder Grup-
pe  die Finalrunde erreichten. Johannes und Cornelius erspielten sich in ihrer
Gruppe jeweils den vierten Platz mit 2:3 Punkten und schieden in der Vor-
runde aus.
Beide spielten gut und zeigten, dass sie sich gegenüber dem vergangenen
Jahr wesentlich verbessert haben. Macht weiter so, dann kommt auch der
Erfolg, um ganz vorn mitzuspielen!    
In allen Altersklassen des Nachwuchses bis zu den Erwachsenen
suchen wir begeisterte Tischtennis-Spieler, die auch am Wett-
kampfbetrieb teilnehmen wollen.
Kontakt: siehe Homepage SV Bannewitz, Abteilung TT, Kontakt
Lutz Nöbel
Abteilungsleiter TT
Cornelius Kirchner und 
Johannes Horn starteten beim
Bezirkspunktwertungsturnier
Musikverein Bannewitz e.V.    
Ensemble interregio: 
Von Barock bis Pop
„I have a dream“. Mit diesem Erfolgshit der schwedischen Pop-Kult-Band AB-
BA werden in diesem Jahr Träume der jungen Musiker und hoffentlich auch
der Zuhörer in den Konzerten erfüllt. Bereits zum 16. Mal organisiert der Mu-
sikverein Bannewitz für alle Musikschüler, die ein Orchesterinstrument spie-
len, ein Probenlager mit anschließendem Konzert. Auch „There’s a pirate“
aus dem Film „Der Fluch der Karibik“, „The Pink Panther“ oder Musik aus der
Nussknacker-Suite von Tschaikowski waren Wunschtitel der Teilnehmer des
Projektes in den letzten Jahren. Ebenso stehen die Kinder-Sinfonie von Leo-
pold Mozart oder der Ungarische Tanz Nr. 2 von Johannes Brahms auf der
Programmliste des diesjährigen internationalen Probenlagers, das vom 16.
bis 18. Mai 2014 stattfindet. 
„Wir freuen uns auch, dass wir in diesem Jahr in der KulturJugendherberg in
Frauenstein (Erzgebirge) gemeinsam proben und wohnen können“, sagt
Musikschulleiterin Elisabeth Scholz. „Da werden sich die polnischen, tsche-
chischen und deutschen Kinder und Jugendlichen schnell kennenlernen
und auch gemeinsame Begegnungen in der Freizeit haben. Das ist auch ein
wichtiges Anliegen dieses grenzübergreifenden Projektes“.  
Künstlerischer Leiter ist wie in den Vorjahren Prof. KM Volker Dietzsch, Mit-
glied der Sächsischen Staatskapelle Dresden und Prof. an der Hochschule
für Musik „Carl Maria von Weber“. Seit 1998 arbeitet Volker Dietzsch mit dem
Musikverein Bannewitz zusammen und leitete bereits zahlreiche Orchester-
probenlager, aus denen das Projekt ensemble interregio entstand. An der
Seite von Prof. Dietzsch stehen Sebastian Haas, künstlerischer Leiter der TU-
Bigband sowie Lehrer der Musikschulen aus Zary (Polen), Usti n.L. und Dubi
(Tschechien) und der Musikschule Bannewitz. 
Am zweiten Wochenende (23.-25.05.2014) treffen sich dann die Musiker in
der KulturTankstelle Bannewitz. Geplant sind Konzerte in Pirna (24.5.) und in
der Lukaskirche Dresden (Sonntag, 25.5.14, 15.00 Uhr). 
Das „ensemble interregio“ ist offen für alle, Anmeldungen an: 
Musikverein Bannewitz e.V.
Windbergstraße 1, 01728 Bannewitz 
Tel. 0351-4042662, Fax. 0351-4042661
e-mail: musikverein-bannewitz@gmx.de
Nähere Informationen auch unter www.musikverein-bannewitz.de
Sehr beliebt sind gemeinsame Freizeiterlebnisse, wie hier das Singen im Garten
der KulturTankstelle
Musikverein Bannewitz e.V.    
Probenlager mit 
tschechischen Freunden
Für dieses jährlich durchgeführte Probenlager laden wir herzlich Instrumen-
talisten der Musikschule Ustí nad Labem und Dubí (Tschechien) zum ge-
meinsamen Musizieren ein. 
Das Probenlager beginnt am Freitag, dem 14.3.2014, um 15.00 Uhr in der Kul-
turTankstelle Bannewitz. Das Ende ist am Sonntag, 16.3.2014, ca. 15.00 Uhr.











Straßenlexikon Teil 10 - Wilhelm Ritter (1850 - 1926)
Am 18.02.1850 wurde Wilhelm Georg Ritter in
Marburg als Sohn eines Lehrers geboren. Er be-
gann schon recht früh mit der Malerei. In Mün-
chen an der Kunstakademie absolvierte Wil-
helm Ritter eine Ausbildung zum Maler. Bereits
mit 18 Jahren wurde er Meisterschüler bei Ar-
thur von Ramberg.1875 -1877 studierte er in
Berlin. 1877 - 1878 widmete er sich der Malerei
auf Madeira. Von 1880 - 1882 siedelte Wilhelm
Ritter nach Weimar um. 1883 folgte dann, ange-
regt durch seinen Freund Bantzer, der Umzug
nach Dresden. 1884 heiratete er die Porzellan-
malerin Anna Schilling und unterhielt mit ihr
viele Jahre eine Malschule. Wilhelm Ritter war
es, der für die Dresdner Maler die landschaftli-
chen Reize von Goppeln mit seinem stillen grü-
nen Gebergrund entdeckte. Er war Mitglied der
Künstlerkolonie Goppeln. Von König Friedrich
August von Sachsen wurde ihm der Professo-
rentitel verliehen. 1892 kam er erstmals nach
Willingshausen in Hessen. Von seinem Schwei-
zer Malerfreund Charles Franois Vuillermet lern-
te er, trotz einer starken Sehschwäche, den Ent-
wurf eines Bildes auf das Format einer Briefmar-
ke zu reduzieren. 1909 zog er nach Moritzburg
um, wo er bis zu seinem Tod am 16.06.1926 leb-
te. Seine Arbeiten zeichnen sich durch eine
technisch ungemein sorgsame und gewissen-
hafte realistische Darstellung aus. Seine Werke
zeigen romantische Architekturszenen mit
kleinstädtischem Leben und Landschaften.
Im Jahr 2004 wurde ihm zu Ehren eine Straße in
Goppeln gewidmet.
Quelle: Ordner „Straßenlexikon“ 
im Archiv-Chronik Bannewitz
Wikipedia, Die freie Enzyklopädie
Heimatblick
Geschichten von Wölfen und Eremiten
- eine naturkundlich-geschichtliche Wanderung der Grünen Liga Osterzgebirge durch die Dippoldis-
walder Heide mit Christa Rödig und Jens Weber 
Welchen Gefahren waren früher Besucher des Waldes ausgesetzt? Welchen Anteil daran hatten der
Wolf und die kurfürstlichen Jagden? Wo wohnte der heilige Dippold? Wolfssäule und Barbarakapelle,
Diebsgrund und Weißtannenbestand sind Teil des interessanten Zusammenspiels von Kultur und Na-
tur in einem relativ kleinen Waldstück des Landschaftsschutzgebietes „Dippoldiswalder Heide und Wi-
lisch”.
Start: Samstag, den 01. März 2014, 10.30 Uhr am Bahnhof Malter
Anreise mit der Weißeritztalbahn möglich 
(Abfahrt Weißeritztalbahn Freital-Hainsberg 9.42 Uhr, Ankunft am Bahnhof Malter 10.18 Uhr)
Wegstrecke: ca. 7 km (4 Stunden) 
Rucksackverpflegung und festes Schuhwerk empfohlen
Teilnahme: kostenfrei, geeignet für Familien mit Kindern (nicht mit Kinderwagen)
Weitere Informationen zur Wanderung über: 

















■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Freitag, den 21.02.2014  Verkehrsteilnehmerschulung
Beginn: 19:00 Uhr Ort: Vereinssaal
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“ im LSH e. V.
vom 17.03. bis 11.04.2014 beginnt wieder die große Häckslerumfahrt
näheres im Amtsblatt S. 9
■ Kunst - Kreis Bannewitz e. V.
Tag der offenen Tür am 22.02. & 29.03.14 von 10 - 16 Uhr im Malerhaus.
■ Musik-,Tanz- und Kunstschule Bannewitz e. V.
Samstag, 08.03.2014 16:00 Uhr
Preisträgerkonzert Jugend musiziert MTK-Schüler 
im Bürgerhaus/Tanzsaal
■ Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 06.03.2014 20:00 Uhr
Titel: „Das Leben ist schön“ 
■ Dienstag 11.03.2014 , 17.30 Uhr
Vortrag „Fasten ist kein Hungern! - Fasten - für jeden geeignet?“ 
im  Gemeindesaal Goppeln
Referentin: Frau Gabriele Richter (Heilpraktikerin)
Kulturkalender
Faschingszeit in der Gemeinde
■ Karnevalsverein Possendorf
01.03. 2014 Faschingsparty mit “Die Crubbits”
04.03. 2014 14:00 Uhr  Kinderfasching und 
20:00 Uhr Faschingsdienstagsparty mit 
„Musikbox International”
08.03. 2014 20:00 Uhr Auskehrball mit “Jolly Jumper”
Kartenvorverkauf:
Simones Reisebüro (Buswendeplatz in Possendorf)
Fundgrube (Kastanienallee)
Gasthof Börnchen
■ Karnevalsclub Bannewitz e.V. 1967
Samstag, 22.02.2014 18:00 Uhr Fasching
Sonntag, 23.02.2014 18:00 Uhr Karnevalsparade 
■ SKV Goppeln, Goppeln, Hauptstraße 5, 01728 Bannewitz
22.02.2014, 18 Uhr 1. Faschingsveranstaltung SKV Goppeln
01.03.2014, 18 Uhr 2. Faschingsveranstaltung SKV Goppeln
04.03.2013, 14 Uhr Kinderfasching SKV Goppeln
08.03.2014, 18 Uhr 3. Faschingsveranstaltung SKV Goppeln
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de finden
Sie in der Rubrik ➔ Freizeit, Kultur & Sport ➔ Zahlreiche Vereine, die Ver-
linkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen Trai-
nings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
■ Fußballansetzungen SV Bannewitz vom 22.2. - 16.3.2014
Samstag, 22.2.2014
13:30 Uhr: Herren: SV Bannewitz - FV Gröditz 1911 (Vorbereitungsspiel)
Sonntag, 23.2.2014
11:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz 2. - SV Hainsberg 2. (Vorbereitungsspiel)
Samstag, 1.3.2014
09:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Grumbach (Kreispokal)
10:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz - Heidenauer SV 1. (Kreispokal)
10:30 Uhr: D-Junioren: SV Pesterwitz - SV Bannewitz (Kreispokal)
11:00 Uhr: C-Junioren: SV Bannewitz - 
SpG Bad Schandau/Reinhardtsdorf (Kreispokal)
13:30 Uhr: Herren: SV Bannewitz - TSV Cossebaude Vorbereitungsspiel)
Sonntag, 2.3.2014
11:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz 2. - 
SpVgg. G/W Coswig 2. (Vorbereitungsspiel)
Samstag, 8.3.2014
09:00 Uhr: E-Junioreen: FSV Dippoldiswalde - SV Bannewitz 1.
10:00 Uhr: F-Junioren: SG Kesselsdorf - SV Bannewitz 2.
10:30 Uhr: C-Junioren: SV Bannewitz - SpG Pretzschendorf
15:00 Uhr: Herren: LSV Reichstädt - SV Bannewitz 2.
Sonntag, 9.3.2014
10:30 Uhr: A-Junioren: SV Bannewitz - SG Stahl Schmiedeberg
15:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz- SG Empor Possendorf
Samstag, 15.3.2014
09:00 Uhr: D-Junioren: SV Bannewitz - TSV Reinhardtsgrimma
Sportkalender
09:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz 1. - Heidenauer SV 2.
15:00 Uhr: Herren: VfL Pirna-Copitz - SV Bannerwitz
Sonntag, 16.3.2014
09:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz - TSV Kreischa
09:30  Uhr: E-Junioren: TSV Seifersdorf - SV Bannewitz 2.
10:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Motor Freital
10:30 Uhr: A-Junioren: SV Bannewitz - Radebeuler BC
15:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz 2. - SV Pesterwitz 3.
■ Fußballansetzungen der SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 22. Februar - Freundschaftsspiel
14.00 Uhr 1. Männer - SG Dresden-Striesen
Sonnabend, 8. März
09.00 Uhr E-Jugend 2. - Dorfhainer SV
12.00 Uhr C-Jugend - SpG Wurgwitz/Weißig
14.00 Uhr PAH - SG Dresden-Striesen
Sonntag, 9. März*
15.00 Uhr SV Bannewitz 1. - SG Empor Possendorf 1. 
Sonnabend, 15. März
09.00 Uhr D-Jugend - Heidenauer SV 2.
09.00 Uhr E-Jugend 1. - FSV Dippoldiswalde
Sonntag, 16. März
12.30 Uhr 2. Männer - Pretzschendorfer SV
15.00 Uhr 1. Männer - Großenhainer FV 90 









Augenblick mal – Unsere Senioren
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„Winterwanderung durch die Dresdner Heide“
Mittwoch, den 26. Februar 2014
Anreise: 9:04 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, 
Windbergstraße - Richtung Dresden bis 
zum Fritz-Förster-Platz
weiter mit Bus 61 nach Bühlau
Kein Eilbus
Wir befahren 2 Zonen, Freital und Dresden 
Wanderstrecke: ca. 11 km, leicht 
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück nach Bedarf aus dem Gepäck,
Mittagessen ca. 13 Uhr
„Gut Schritt“ 
Die Wanderleitung 
Nächste Wanderung am Mittwoch, dem 26.03.2014
Veranstaltungen Monat Februar
und März 2014 im DRK Senioren-
wohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich zu den Veranstaltungen anzumelden. Dies ist persönlich
oder per Telefon zu den bekannten Sprechzeiten möglich. 
(im Haus: nur die 9, sonst: 40 26 0)
Mo 24.02. 13:00 Skat-Club
Di 25.02. 13:30 Wir gehen Kegeln…bei uns im Café
(mit Kaffee, bitte bis 10.02. anmelden) 
Mi 26.02. 13:30 Spielenachmittag
Do 27.02. 14:00 „Alles singt“ 
Alle Bewohner sind herzlich zum Mitsingen eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 20.02. anmelden)
Mo 03.03. 13:00 Skat-Club
Di 04.03. 14:00 „Der Spaß fängt auf dem Kopf an“
Hut-Fasching mit Pfannkuchen 
(bitte bis 25.02. bei Fr. Büttner anmelden)
Mi 05.03. 13:30 Spielenachmittag
Mo 10.03. 13:00 Skat-Club
Di 11.03. 14:00 Frau Pfennig hält einen Vortrag über
„Patientenverfügung & Vorsorgevollmacht“
(mit Kaffeetrinken 13:30 Uhr, 
anmelden bitte bei Fr. Büttner bis 07.03.)
Mi 12.03. 09:30 Wir gehen Schwimmen!
(bitte bis 10.03. anmelden und 
bezahlen, Taxi und Eintritt: 9,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Spielenachmittag
Do 13.03. 14:00 Geburtstagsfeier des Monats
(Einlass ab 13:30 Uhr)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
(bitte bis 10.03. anmelden und bezahlen, 
Unkostenbeitrag 4,- Euro)
Jeden Mittwoch von 09:00 - 10:45 Uhr findet in unserem Gymnastikraum Se-
niorensport statt.
Liebe Senioren von Possendorf,
eine Information zu unserem März-Treffen kommt in dieser Ausgabe viel-
leicht zu früh, aber in der nächsten garantiert zu spät. 
Deshalb bitte vormerken:
Wir treffen uns am 05. März 2014 um 14 Uhr wieder im Objekt der Feuer-
wehr in Hänichen. 
Ein gesundes Wiedersehen wünschen 













Gottesdienste in der Kirchgemeinde Bannewitz
23. Februar, SEXAGESIMAE
10.15 Uhr Lese - Gottesdienst in Bannewitz (Kirchenvorstand)
2. März, ESTOMIHI 
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl.Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (beide mit OLKR i.R. Nötzold) 
9. März, INVOCAVIT
10.15 Uhr Tschechisch-deutscher Gottesdienst in Bannewitz 
mit Hl. Abendmahl 
(Pf.Molnar/Pfn. Bellmann)
16. März, REMINISZERE
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
23. März, OKULI
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
mit Vorstellung der Konfirmanden
30. März, LÄTARE
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (beide mit Hr. Estel)
Vorschau April
6. April, JUDIKA
09.30 Uhr Gottesdienst der Dresdener Kirchgemeinden in der
Kreuzkirche Dresden anlässlich der Bischofsvisitation
im Kirchenbezirk 
09.00 Uhr Mitnahmemöglichkeit im Auto an der Kirche Banne-
witz 
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst
KRABBELGRUPPE
Dienstags (9.00 Uhr bis 10.30 Uhr, außer in den Ferien)
Gemeindeabend
Freitag, 7. März
ab 18.30 Uhr Ägyptisches Essen 
20.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst -  gemeinsam mit unseren
Gästen aus Trutnov
„Wasserströme in der Wüste Ägypten“
„KINO IN DER KAPELLE“
Donnerstag, 6. März, 20.00 Uhr
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
„Das Leben ist schön“ 
Eintritt 1 Euro, Getränke zum Selbstkostenpreis
Mitfahrgelegenheit: 19.45 Uhr Kirche Bannewitz
Seminar mit Ehe-, Familien- und Lebensberater Dieter Leicht
Freitag, 21. März, 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, Kirche Bannewitz
„Wenn die Dämme brechen - Das Miteinander der Generationen"
Samstag, 22. März, 9.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
„Familienkonstellation und Patchworkfamilien“
Herzliche Einladung an alle Interessenten! 
Kosten: je nach Teilnehmerzahl 10 und 15 Euro pro Thema.  
Verbindliche Anmeldung ab sofort möglich. 
Tel:0351/4030201(AB); kirche-bannewitz@gmx.de   
Urlaub der Pfarrerin: 17. Februar bis 5. März




Sonntag, 23. Februar - Sexagesimae
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Monatsspruch März: 
Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jün-
ger seid: wenn ihr einander liebt. (Johannes 13,35) 
Sonntag, 2. März - Estomihi
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für besondere Seelsorgedienste 
Informationen der Nazarethschwestern 
Taizé - Gebet
Am 26.02.2014 (Achtung: Termin wurde geändert) findet in unserer Kloster-
kirche wieder der traditionelle Taizéabend statt, zu welchem wir Sie herzlich
einladen. 
Beginn: diesmal erst 19.00 Uhr
Im Anschluss wollen wir zu einem kleinen Imbiss noch beisammen sein.
„Wie groß ist eure längste Pfeife an der Orgel?“…
„Keine Ahnung, ich weiß nur, dass sie davor sitzt.“ - So lautet ein weit ver-
breitetes Frage-Antwort-Spiel zwischen Kirchenmusikern, das den Organi-
sten als größte „Pfeife“ bezeichnet. Für die Possendorfer Orgel können wir
allerdings die korrekte Antwort auf die Eingangsfrage geben. Unsere größte
Pfeife ist 5,60 m lang, die kleinste Pfeife misst nur wenige Zentimeter. Sie ah-
nen es sicher schon, wir wollen Sie über den aktuellen Stand der Vorberei-
tungen der Orgelsanierung in Possendorf informieren. Das Genehmigungs-
verfahren ist in vollem Gange und, so Gott will, werden die Arbeiten im Früh-
jahr beginnen. Auf die Orgelbaufirma haben wir uns bereits im letzten
Herbst geeinigt. Den Zuschlag hat die Firma Wünning aus Großolbersdorf
erhalten. Allerdings sind die Baukosten höher geworden, als ursprünglich
geplant. Statt der 12000  stehen nun ca. 37000 Euro im Raum, die erbracht
werden müssen. Von dieser Summe kommen 14000 Euro auf uns als Kirch-
gemeinde zu, die wir über Spendengelder finanzieren müssen. Normale
Haushaltsmittel kommen noch zusätzlich an anderer Stelle hinzu. Um dieses
reichliche Drittel der Bausumme durch Spenden zu erwirtschaften, haben
wir letztes Jahr die Stifterbriefaktion für die Orgelpfeifen ins Leben gerufen.
Hier können wir schon erste Erfolge vermelden: Von den 1449 Pfeifen, ha-
ben bereits 429 einen Paten, der für 10 Euro die Reinigung  einer Pfeife er-
möglicht hat. Somit sind auf diese Weise bereits 4290 Euro zusammen ge-
kommen. Wer sich an dieser Aktion beteiligen möchte und sich damit sei-
nen Stifterbrief sichern will, sollte sich also beeilen. Den bisherigen Spen-
dern sei an dieser Stelle herzlich gedankt.
Einen kleinen Ausblick auf das, was sich durch die Orgelsanierung ändern
soll, wollen wir Ihnen gern geben. Die Pfeifen werden nicht nur gereinigt,
das Klangbild der Orgel wird etwas abgerundet, die Mechanik wird verbes-
sert und durch moderne Materialien langlebiger und haltbarer gemacht. Es
soll aber auch einen optischen Leckerbissen geben, denn die Pfeifen im Or-
gelprospekt sollen einen Bronzeüberzug erhalten; falls die Finanzen ausrei-
chen. Dadurch würde unsere Orgel ihr historisches Aussehen zurückerhal-
ten und sie würde so aussehen, wie sie von Karl Traugott Stöckel konzipiert
wurde. Damit würden wir auch eine Lücke schließen, die der 1. Weltkrieg in
Possendorf hinterlassen hat, denn 1917 mussten die bronzenen Prospekt-
pfeifen für die Rüstung abgegeben werden. Lassen Sie sich ansprechen und
helfen Sie, mit Ihrer Spende, diese Kriegswunde zu heilen!
Es grüßt Sie, im Namen von Pfarrer Luckner und 
der Kirchgemeindevertretung Possendorf

























■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 22. & 23.02.2014, Dr. rer. medic. Alexander Golde & 
09:00 - 12:00 Uhr Dr. med. Ulrike Golde, Am Oberen Bach 2
01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/48204
• 01. & 02.03.2014, Dr. med. dent. Henning Sporbeck, 
09:00 - 12:00 Uhr Wietzendorfer Str. 4, 01728 Bannewitz 
Tel.: 0351/4012629
• 08. & 09.03.2014, Dipl.-Stom. Heike Schmidt, Dresdner Str. 209
09:00 - 12:00 Uhr 01705 Freital, Tel.: 0351/6464312 
Rufbereitschaft: 0172/3764636  
• 15. & 16.03.03.2014, Dr. med. Stefan Fleischer, Freitaler Str. 7
09:00 - 12:00 Uhr 01734 Rabenau, Tel.: 0351/6495122
Vom 24.02. bis 28.02.2014 bleibt die Zahnarztpraxis Dr. A. Heinemann
geschlossen.
Unsere Vertretung übernimmt in dringenden Schmerzfällen nach telefoni-
scher Absprache Frau Dipl.-Stom. C. Wappler-Hoffmeister, Dorfplatz 1,
01728 Bannewitz / OT Rippien, Tel. 0351 472 06 73.
■ Tierarztbereitschaft 21.02. - 14.03.2014
• 21.02. - 28.02.2014 TA Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 - 4089928
• 28.02. - 07.03.2014 TA Kießling, Kreischaer Str. 2a, 
01728 Possendorf Tel. 035206 - 21381
• 07.03. - 14.03.2014 TA Richter, An der Weißeritz 17a, 
01705 Freital Deuben, Tel. 0351 - 6491285
• 14.03. - 21.03.2014 Dr. Göhler, Am Hang 5, 
01705 Pesterwitz, Tel. 0351 - 6503029
■ Apothekendienstbereitschaft 21.02. –14.03.2014
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 17.02. - 23.02.2014 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 24.02. - 02.03.2014 Müglitz Apotheke, Glashütte
• 03.03. - 09.03.2014 Dippold Apotheke, Dippoldiswalde
• 10.03. - 16.03.2014 Stern Apotheke, Schmiedeberg
• 17.03. - 23.03.2014 Apotheke am Kohlhau, Geising
Flora Apotheke, Klingenberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 21.02./08.03. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351 / 6493261
• 22.02./09.03. Apotheke im Gutshof Freital, 
Gutshof 2, 0351 / 6585899
• 23.02./10.03. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, 0351 / 6491508
• 24.02./11.03. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, 0351 / 6491229
• 25.02./12.03. Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3, 0351 / 6502906
• 26.02./13.03. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str.52, 0351 / 65851700
• 27.02./14.03. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204 / 394222
• 28.02. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32, 035203 / 37436
• 01.03./02.03. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204 / 48049
• 03.03. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstraße 1, 0351 / 6495105 
• 04.03. St. Michaelis-Apotheke,
Freiberger Str. 79, 035209 / 29265
• 05.03. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351 / 6441490
• 06.03. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287,0351 / 6494753
• 07.03. Stadt-Apotheke Freital, 
















NEU: Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Ab 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband









Die Arztpraxis M. Gilbert 
Possendorf, Kastanienallee 4, 01728 Bannewitz
ist vom 17. - 28.02.2014 geschlossen
Die Vertretung übernimmt:
Dr. Preißler
Rippien, Pirnaer Str. 33, 01728 Bannewitz, Tel: 0351/4720618
Die Arztpraxis A. Fröse
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren
Wietzendorfer Straße 6, 01728 Bannewitz, Tel.: 0351 - 403 02 95
ist vom 24. - 28.02.2014 geschlossen
Die Arztpraxis Dr. Wagner 
Carl-Behrens-Str. 38, 01728 Bannewitz
ist vom 28.02. - 07.03.2014 geschlossen.
Die Arztpraxis Dr. Preißler
Rippien, Pirnaer Str. 33, 01728 Bannewitz, Tel: 0351/4720618
ist vom 03. - 07.03.2014 geschlossen
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